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Erfüllung-. Karlsruhe , Freitag , den 9. April 1926 .

ort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .

EinAnschlagaufdenrMschenZnnenminifter
Ein Aiicher der Zareufamilie .

Der Täler ein unbekannler Student .
TU. Moskau , 8. April . Heute ist in Moskau ein Anschlag

aus den Innenkommissar Beloborodow verübt worden, der be,
kanntlich an der Ermordung der Zarenfamilie beteiligt war . Ein
unbekannter Student gab einen Revolvers chuß aus Belobo-
rodow ab und v e r l e tz t e ihn an den S ch u l t e r n . Nach lebhafter
Verfolgung wurde der Täter festgenommen, der ein Sohn eines
früheren Schloßangestellten ist. Der Anschlag wird noch vor der
Oeffentlichkeit geheimgehalten . Die Sowjetregierung wird erst mor-
gen eine amtliche Mitteilung veröffentlichen.

Russisch-finnischer Konflikt.
TU. Moskau , 8. April . Die finnische Regierung hat die Ein -

fuhr von Papior -Tscherwonetz angesichts des Sturzes auf den russischen
und ausländischen Börsen verboten . Die Sowjetregierung hat dagegen
protestiert und verlangt die Aufhebung des finnischen Verbotes , da
es unbegründet sei . Moskau droht im Falle der Weigerung dem
Lande mit der Absperrung der russisch-finnifchen Grenze.

Die Finanzkrife in Sowjelrußland .
Das diplomatische Korps soll den Goldbestand besichtigen .

TU . Moskau , 8 . April . Die Sowjetregierung beabsichtigt , eine
ne u e innere Anleihe zur Stabilisierung der Währung im
Betrage von 100 Millionen Rubel aufzunehmen. Sie soll aus -
schließlich von den Bauern aufgebracht werben. In einer Re¬
gierungserklärung heißt es , daß die Regierung keine Inflation zu-
lassen werde, llin falsche Gerüchte zu zerstreuen, wird die Regierung
in den nächsten Tagen das Zentralvollzugskomitee und das diplo-
matische Korps zu einer Besichtigung des Goldbestandes der Staats -
bank einladen . Daß sich die Finanzen der Sowjetregierung in einer
schweren Krise befinden, geht daraus hervor , daß Larachanow
erneut um sein« Entlassung gebeten hat . Als neuer Finanzkommissar
soll S o k o l n i k o w in Aussicht genommen worden sein .

Malvys Rücktritt.
„ Aus Gesundheitsrücksichten ".

F.H. Paris , 8 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Minister des Innern Malvq überreichte heute seine Demission .
Offiziös wird erklärt , daß Gesundheitsrücksichten hierfür den Anlaß
geboten hätten . Zweifellos aber machte d :e ganze politische Lage
den Rücktritt Malvys erforderlich. In politischen Kreisen erörtert
man sogar die Frage , ob nicht die Rechtsparteien bei der Abstimmung
in der Rächt zum Ostersonntag nnr unter der Bedingung dazu ver-
anlaßt worden waren , für die Regierung zu stimmen , daß sie die
bestimmte Zusage erhielten . Malvy werde sein Amt nicht mehr an-
treten . Jedenfalls wird der Rücktritt des Ministers des Innern ,
der der einzige Vertreter der Radikalsozialisten im Kabinett ist,
wichtige politische Folgen nach sich ziehen . B r i a n d und Malvq
konferierten heute miteinander und der Innenminister erklärte , daß
fein Entschluß, zurückzutreten, unwiderruflich sei. Vorläufig liegt
auch noch nicht die geringste Andeutung vor . wer sein Nachfolget
werden soll. Zweisellos wird sich aber die Radikalsozwüftiscke Partei
dieses Portefeuille nicht nehmen lasse«.

Beratungen mit Doumergue .
F.H. !^aris , 8 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Vriand fuhr heute nachmittag nach Rambouillet , um mit dem
Präsidenten Doumergue über die durch die Demisiion Malvys
geschaffene Lage zu konferieren. Nach seiner Rückkehr auf den Quai
d ' Orsay empfing Briand den Kriegsminister Painlevö und den
Ackerbauminister Durand . Letzterer hat die meisten Aussichten ,
das Ministerium des Innern zu übernehmen.

Perets Reife nach London.
F.H . Paris , 8 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der englische Schatzkanzler Churchill teilte , wie wir bereits be-
kanntgaben , offiziös dem französischen Finanzminister Peret mit,
daß er mit diesem vor der Tagung des englischen Parlaments , also
vor dem 13 . April , Besprechungen zu haben wünsche. Eine Antwort
Perets ist einstweilen noch nicht in London eingegangen , doch steht
nahezu fest, daß der sranzMche Finanzminister am Freitag nach
London abreisen und am Samstag mit Churchill konferieren wird .

Zeichnungen für die Amortifalionskaffe .
F.H. Paris , 8 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Finanzminister Peröt veröffentlicht eine Kundgebung , worin er
zur freiwilligen Zeichnung für die zu schaffende Amortisationskasse
auffordert . Peröt teilte mit , daß der Präsident der Republik bereits
50 000 Franken für diese Amortisationskasse zeichnete und er selbst
10 000 Franken . Der Finanzminister rechnet mit Zeichnungen in
ilroßem Umfang. Diese sollen dazu bestimmt sein , die kurzfristigen
« chatzscheine mit zwei -, drei- , fünf- und zehnjähriger Laufzeit einzu-
lösen . Der Finanzminister braucht unbedingt bis zum Monat Mai
irößere Beträge , weil in diesem Monat drei Milliarden kurzfristiger
Lchatzscheine zur Einlösung gelangen sollen . Es wird von dem Erfolg
oer Zeichnungen abhängen , inwieweit diese Einlösung stattfinden
kann .

Eine vernünfktge Rede Covlidges
Friede und Gleichberechtigung der Völker .

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)
J .N .S . Washington , 8 . April . Präsident Coolidge hielt heute

bei der Grundsteinlegung des neuen Presseklubhauses eine Rede, in
der er den Entschluß der Bereinigten Staaten , dem Weltschieds-
gerichtshof beizutreten , verteidigte . Er erklärte , die Schaffung und
Aufrechterhaltung freundlicher Beziehungen zu allen fremden Län -
dorn sei eine der ernstesten Pslichten der Regierung . „Internationale
Freundschaften"

, sagte der Präsident , „sind die größten praktischen
Werte . Sie werden nicht gefördert, wenn man andere Völker in
verletzender Weise darstellt und karrikiert . Die Folge einer solchen
geistigen Einstellung in unserem Volke wäre ein Zeichen feindseliger
Gesinnung. Es hieße die Saat des Krieges säen. Wir sollten uns
darüber klar sein , daß auch andere Nationen ihre Rechte und begrün-
deten Ansprüche darauf haben , ihre Interessen mit allen legalen
Mitteln zu verfechten . Wir können den Geist des Friedens nicht
pflegen, wenn wir uns Regungen des Verdachtes, des Mißtrauens
und des Hasses hingeben. Wir können kein großes Volk sein , wenn
wir solche unwürdige Gefühle leben lassen . Unser Land hat durch den
Beitritt zum Weltschiedsgerichtshof seinen kesten Entschluß bekun -
det, dem internationalen Recht zu dienen . Dies geschah unter Re-
servationen , welche die amerikanischen Rechte in ausreichendem Maße
sichern und außerdem dazu angetan sind, die Unabhängigkeit des Ge-
richtshofes zu stärken . Unsere Regierung hat diesen Schritt getan , da
sie ihn für das wirksamste Mittel hielt , um nachhaltiger für die Sta -
bilisierung des internationalen Rechtsprinzips einzutreten . Streitig -
leiten werden nicht durch die Gewalt , sondern durch die Vernunft ge-
regelt werden.

"

Glanbenswechfel der rumänischen Königin .
TU . Bukarest, 8 . April . Die rumänische Königin Maria ist

am Gründonnerstag zum orthodoxen Glauben übergetreten .

Ein Aolschrei aus dem Eifas).
Die ungeordnete und unglückselige Politik

Frankreichs .
F .H . Paris , 8 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der elsässische Abgeordnete Pfleger stößt in einem Mülhausener
Blatt einen wahren Aufschrei wegen der Lage im Elsaß aus . Er er-
klärt u. a ., daß die französische Verwaltung nicht in der Lage sein
werde, die schweren Aufgaben durchzuführen, die sie im Elsaß zu er-
ledigen habe, wenn sie nicht ihr System und ihre Methoden ändere.
Der elsässische Wirklichkeitssinn lasse sich nicht täuschen . Er (Pfleger )
stelle nur das eine fest, daß jetzt eine ungeordnete und unglückselige
Politik geführt weide, die ein Fluch der schlechten Einrichtungen in
Frankreich selbst sei und die auch dieses an den Rand des Abgrundes
führen werde. Es müsse der Grundsatz der Autorität wiederhergestellt
werden. An die Stelle des Skeptizismus und des Defaitismus müsse
das Vertrauen in die Zukunft treten . Eine weitgehende Dezentrali -
sierung müsse eintreten , eine vollkommene Reform der Verwaltung ,
der Finanz - und der politischen Gebräuche durchgeführt werden. Der
Abgeordnete kündigt an , daß die elsässischen Abgeordneten eine In -
terpellation über die Situation einbringen werden, um der französi-
schen öffentlichen Meinung , die eingeschläfert sei , die vorerwähnten
Notwendigkeiten ins Gesicht zu schreien . Es handle sich um die Zu-
kunft des Elsaß und um das Leben der Nation .

Amundfens zweile Nordpolfahrl .
Unbestimmter Weg .

m . Berlin , 8. April . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-
leitung . ) Amundsen hat mit seinem Luftschiff „Norge" in Anwesen-
heit Mussolinis heute seine Nordpolreise angetreten . Welche Route
er wählen wird , ist unbekannt , da er sich nach den Witterungsverhält -
nissen richten muß. In der Presse hat er zwar verbreiten lassen , daß
er deutsches Gebiet meiden will , dennoch hat er bei der Reichsregie»
rung um die Erlaubnis zum Ueberfliegen deutschen Hoheitsgebietes
nachgesucht , die ihm auch ohne weiteres erteilt worden ist , da die
Ausmaße des Luftschiffes den uns auch mit Hilfe Italiens aufge-
zwungenen Begriffsbestimmungen entsprechen . In Fachkreisen wird
aber angenommen, daß er wahrscheinlich doch von der khm erteilten
Erlaubnis wird Gebrauch machen müssen , zumal es als ausgeschlossen
erscheint , mit diesem kleinen und für eine Nordpolreise überhaupt
unzulänglichen Luftschiff große Umwege machen zu können . Gelingt
es ihm, über die Alpen hinwegzukommen, dann wird er vermutlich
die Rheinlinie wählen . Alles hängt aber , wie schon gesagt, von den
Witterungsverhältnissen ab , die ja auch Dr . Eckener seinerzeit zwan-
gen , von dem ursprünglichen Plane abzugehen und eine andere Rich -
tung zu wählen . In hiesigen Forscherkreisen glaubt man nicht , daß
Amundsen, der eigentlich nur als Polarsportsmann angesprochen wer-
den kann, über Spitzbergen hinaus kommen wird , da noch keineswegs
feststeht , ob das viel zu kleine, für Fahrten in Italien sicherlich
nicht ungeeignete Fahrzeug , den Strapazen einer Polarreise gewachsen
sein wird . Nach den bisherigen Erfolgen , die Amundsen auf diesem
Gebiete erzielt hat , urteilt man jetzt recht skeptisch und mißt seinem
Unternehmen keine allzugroße Bedeutung bei .
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Keine Kursänderung
in Rumänien .

(Bon unserem rumänischen Berichterstatter .)
Feg. Bukarest, 30. März 1926.

Entscheidend für die Lösung der rumänischen Regierungskrise war
der Wunsch des Königs , daß die drei Oppositionsparteien — die
Volks- , Narional - und Kleinbauernpartei — die bei den Gemeinde-
wählen geschlossen gegen die Liberalen aufgetreten waren , ein star.kcs
Konzentrationskabinett bilden mögen , um dadurch die Aufrechterhal-
tung der Ordnung , eine gute Verwaltung und einen wirtschaftlichen
Fortschritt zu sichern. Dieser Wunsch konnte aber ncht verwirklicht
werden, da sich die Führer der Nationalpartei und der kleinbäaer -
lichen Zaranisten mit aller Entschiedenheit gegen ein Zusammen-
arbeiten mit Avarescu , dem Führer der Volkspartei , im Hinblick auf
dessen Haltung unmittelbar nach des Gemeindewahlen wehrten .
Eine Betrauung der Nationalpartei mit der Regierungsbildung
allein ober im Vereine mit den Kleinbauern , mit denen trotz
eifrigster Verhandlungen durch Wochen kein Einvernehmen erzielt
werden konnte, war «ber ausgeschlossen , da dies nichts anderes als
eine durchgreifende Kursänderung in so ziemlich allen ansschla ^-
gebenden Fragen bedeutet hätte . Dies war aber gegen den Willen
des Königs , der bei den Verhandlungen mit den Parteiführern auf
die Beibehaltung der bisherigen Linie und die Fortsetzung des von
den Liberalen begonnenen Sanierungswerkes mit ganz besonderem
Nachdruck hinwies . Inwieweit hier die Liberalen ihre Hände mit
im Spiel gehabt haben , kann höchstens vermutet werden, sicher ist
aber , daß die scheidende Regierung alle Hebel in Bewegung setzte ,
um eine Regierung der Reformen zu verhindern . Ihnen handelt es
sich vor allem darum , daß die Wirtschaftsgesetze aufrecht erhalten
bleiben , die dem liberalen Kapital den Einfluß in der rumänischen
Wirtschaft sichern.

Dies Ziel wurde mit Avarescu , dem neuen Ministerpräsiid«nten
Rumäniens , erreicht. Er ist der Mann , der dem König und den Libe-
ralen die Gewähr gibt , daß der alte Kurs beibehalten
wird . Avarescu wird das Erbe Bratianus im Geiste Bratianus
fortsetzen und nach Möglichkeit zu vollenden trachten. Dies bedeutet
zunächst so viel , daß sich die neue Regierung zweifellos auf den
Boden der von den eigentlichen Opvosit-onsparteien hartnäckia be-
kämpften Verfassung stellen wird , daß die Verwaltungsreform bcheh ' n
bleibt , eine Errungenschaft , der die Liberalen in Hinkunft » och
manche Vorteile verdanken werden, schließlich, daß das Kommerzlali -
sierungsgesetz , das Minengesetz und die anderen Vollbringungen der
liberalen Aera nicht umgestoßen werden.

Eine Aenderung dürfte aller Wahrscheinlichkeit nur in der
Wirtschaftspolitik der neuen Regierung erfolgen.
Hier ist der ausschlaggebende Mann der Ackerbauminister Earoslid ,
ein ausgesprochener Gegner der Theorien V ' ntila Bratianus und
überzeugter Anhänger der freien Wirtschaftsform , die von Ein -
schränkungen der Ausfuhr und Drosselungen des Exportes durch zu
hohe Ausfuhrtaxen nichts wissen will . Eine Aenderung der rumä -
nischen Ausfuhrpolitik ist daher anzunehmen und - es ist auch mehr Äls
wahrscheinlich , daß damit Hand in Hand eine anders geartete Finqnz -
Politik gchen wird , der es weniger auf Valorisierung des Leu als
auf Stabilisierung ankommen dürfte . Der neue FinanMinister
Lapedatu wird als ein kenntnisreicher Bankfachmann geschildert , der
das Vertrauen weitester Volksschichten genießt.

Wenig Ueberraschungen werden auch in der Außenpolitik
zu erwarten sein ; allerdings wird Avarescu nicht mangeln , seine
Liebe zu Mussolini praktisch zu betätigen . Wie von unterrichteter
Seite verlautet , soll Avarescu gelegentlich seiner vor zwei Jahren
erfolgten Jtalienreise von Mussolini gewisse Zugeständnisse für die
Ratifizierung des beßarabischen Protokolls erhalten haben , was bei
den Annäherungsbestrebungen zwischen Italien und Rumänien gewiß
eine Rolle spielen wird . Rußland gegenüber wird der Außenminister
Avarescus dieselbe Haltung einnehmen müssen wie Duca und es
wird auch ihm schwerlich möglich sein , diese gefährliche Klippe zu
umschiffen .

Die künftige innerpolitische Lage Rumäniens hat durch
die Regierungsänderung kaum eine nennenswerte Umgestaltung er-
fahren . Avarescu wird mit einer wohlwollenden Opposition der Li -
beralen rechnen können und von dem Haß der Nationalpartei und
der Zaranisten verfolgt werden. Daß zu Avarescu einige National -
parteiler überliefen und in seine Partei eintraten , kann die etwaige
Behauptung , daß die Regierung Avarescus eine Koalition aus der
Volks- und Nationalpartei sei, in keiner Weise rechtfertigen. D «»
Uebertritt wird nur noch mehr dazu beitragen , daß die Leute um
Maniu , Jorga und Michalache die Handlungen der neuen Regierung
mit um so größerer Feindseligkeit angreifen

^
werden. Die nächste Auf-

gäbe der neuen Regierung wird die Durchführung der Neu -
wählen sein , bei der Avarescu , der in dem verflossenen Parlament
nur sechs Mandate inne hatte , höchst wahrscheinlich auf die Unter -
stützung der Liberalen rechnen kann. Auf der anderen Seite wird
die Opposition stehen , die mit dem Mut des Verzweifelnden kämpfen
wird . Daß die Regierung aber die Mehrheit erhält , dafür sorgt
schon das Wahlgesetz ä la Mussolini, die letzte Tat des bratianistischen
Parlamentes .

Die Vorgänge während der Regierungskrise und der Verhand -
lungen zwischen dem König und den Parteien , schließlich der Wort -
bruch Avarescus nach den Gemeindewahlen erklären zur Genüge, dag
die Nationalpartei und die Kleinbauern der neuen Re-
xierung gegenüber eine durchaus ablehnende Haltung ein-
nehmen und die Betrauung Avarescus als eine arge Ueberraschung
für das Land erklären . Die Oppositionsblätter sind der Ansicht , daß
die Hauptursache der unerwarteten Wendung der Dinge die man-
gelnde Einigkeit inerhalb der vereinigten Oppositionsparteien sei . die
bis zum letzten Augenblicke nicht imstande gewesen sind , die VerHand-
lungen zwecks Bildung einer Regierungskoalition abzuschließen .
„Lupta " geht in seiner Beurteilung des neuen Kabinetts noch weiter
und erblickt in der neuen Regierung eine verkappte Fortsetzung der
Herrschaft der Familie Bratianu .

Die Kämpfe um Peking.
F.H. Paris , 8 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Aus Peking wird gemeldet, daß die Truppen Tschang So Li .ts
mit zahlreichen weitragenden Kanonen heute bis nach Huangtoun
vorrückten, etwa dreißig Kilometer südöstlich von Peking . Doct be-
finden sie sich gegenüber den Vorposten der nationalen Armee, die
sich bemüht , das Vorrücken Tschang So Lins einzudämmen . Nach
zahlreichen Scharmützeln , denen eine Kampsruhe von mehreren
Stunden folgte, wird der allgemeine Kampf um fünf Uhr movz^nS
wieder beginnen .

Regierungskrise in Frankreich
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Nach dem Anschlag aus Mussolini.
Abreise Mussolinis «ach Tripolis .

TU. Rom, 8. April . Nachdem Mussolini heute früh noch dem
Abflug des Nordpolluftschiffes beigewohnt hatte , reiste er um 10 Uhr
im Sonderzug nach Eaeta , um sich auf dem Kreuzer „Cavour" nach
Tripolis einzuschiffen .

Die Familie Ashbourne an Mussolini .
TU. London, S. April . Lord Ashbourne hat heute aus Dublin an

Mussolini «in Telegramm geschickt , in dem er das Beileid und das
Bedauern der Familie Ashbourne über den Anschlag seiner Schwester
ausspricht.

v .D . London, 8. April . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Zeitungen sind noch voll von Einzelheiten über das Leben der
Attentäterin . Alle Familienmitglieder erzählen, was sie von ihr
wissen, mit Ausnahme ihres Bruders Lord Ashbourne, der sich den
Vertretern englischer Zeitungen gegenüber weigerte, englisch zu spre-
chen . Er wollte nur irisch sprechen . Um nicht englisch sprechen zu
brauchen, lebe er in Frankreich. Es kann keinem Zweifel unter -
liegen, daß die Täterin an einer Geisteskrankheit leidet, die von Zeit
zu Zeit auftritt . Schon in ihrer Kindheit hatte sie merkwürdige
Einfälle gehabt. Aber die Erkrankung wurde erst nach dem Selbst-
mord eines Bruders , dem ste sehr zugetan war , besonders schlimm .
Kürzlich ist ihre Mutter gestorben, was anscheinend einen neuen
Ausbruch der Krankheit veranlaßt hat .

Besprechung Briands mil Quinvnes de Leon .
, TU . Paris , 8 . April . Ministerpräsident Briand hatte im Lause
des heutigen Vormittags eine neue Besprechung mit dem spanischen
Botschafter Quinones de Leon über die Lage in Marokko .

F.H. Paris , 8 . Affril . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
N « in den letzten Tagen aufgetretenen Meinungsverschiedenheiten
zwischen Paris und Madrid können als beseitigt betrachtet werden.
Die französische Regierung erteilte der spanischen bestimmte Zusiche¬
rungen , daß keinerlei besondere Verhandlungen mit A b d e l K r i m
geführt werden sollen .

Luthers Besuch ' in München.
Der Zweck der Reise ? — Annötige Geheimmswerei .

m. Berlin , 8 . April. lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung.) In Berliner politischen Kreisen spricht man davon , daß
Reichskanzler Dr . Luther in den nächsten Tagen geineinsam mil
dem Innenminister Dr . Külz und dem Finanzminister Dr . Rein -
hold »in« Fahrt nach München unternehmen will , wie es heißt, zu
einer Besprechung über das Verhältnis zwischen Bayern und dein
Reich und zu einer Verständigung über den Finanzausgleich . An
amtlichen Stellen wird uns auf Erkundigungen dazu mitgeteilt , daß
der Reichskanzler zwar wahrscheinlich demnächst nach München fahren
wird , daß aber eine endgültige Entscheidung noch nicht gefallen ist.
Es Hab« zunächst nur eine Fühlungnahme mit den beteiligten Kreisen
stattgefunden und^zwar würden die Besprechungen vornehmlich kul -
tureller Art sein . Dr . Luther wolle in erster Linie mit K ü n st l e r n
und Gelehrten zusammen kommen . Das klingt etwas mystisch,
denn, wenn der Kanzler des Deutschen Reiches in die Hauptstadt des
zweitgrößten Bundesstaates fährt , so ist es eigentlich nur selbstver -
ständlich, daß er dann auch Gelegenheit nimmt , mit dem Minister -
Präsidenten die politische Lage durchzusprechen . Vom Finanzministe -
rium aus wird uns noch mitgeteilt , daß Dr . Reinhold den Kanzler
begleiten werde, allerdings mit dem Hinzufügen, daß ein aktueller
Anlaß nicht vorliege , da irgendwelche Schwierigkeiten über den
Finanzausgleich zwischen Berlin und München nicht beständen. Nock,
merkwürdiger ist es, daß dem Reichsministerium des Innern von
« iner Reise des Ministers Dr . Külz überhaupt nichts bekannt ist, der
doch, wenn es stch um kulturelle Fragen handelt , der selbstverständliche
Begleiter des Kanzlers wäre . Es ist also unvermeidlich, daß an
diese eigenartig vorbereitete Reise sich mancherlei Kombinationen
knüpfen werden. Es wird ein allgemeines Rätselraten einsetzen und
zum Schluß handelt es sich dabei vielleicht nur um ganz einfache
Dinge , die durch unnötige Geheimnistuerei überflüssig aufgebauscht
werden.

Kinbenburgs Dank.
TU . Berlin , 8. April . (Drahtberichi .) Das Büro des Reichs-

Präsidenten gibt bekannt:
„Anläßlich seines KOjährigen Militärjubiläums sind dem Herrn

Reichspräsidenten aus allen Gebieten des Deutschen Reiches und
auch von zahlreichen Deutschen aus dem Auslande Glückwünsche
in überaus großer Fülle zugegangen. Zu seinem Bedauern erlauben
ihm die Amtsgeschäfte nicht , die Zuschriften und Telegramme ein-
zeln zu beantworten . Er bittet deshalb alle , die an diesem Tage
seiner freundlichst gedacht haben , seinen herzlichsten Dank auf diesem
Wege entgegenzunehmen."

Mexikos Bedarf an deutschen Erzeugnisjen.
TU . Bremen , 3. April . (Trahtbericht .) Anläßlich der Anwesen¬

heit der mexikanischen Studienkommission in Bremen gab der Prä -
sident der mexikanischen Handelskammer , Signor H a v a r e z , den
Pressevertretern eine Unterredung . Mexiko , so führte er ans , ist in
der Lage, noch manches deutsche Erzeugnis einzuführen . Als begehrte
Einsuhrartikel kommen in erster Linie in Frage : chemische und
pharmazeutische Artikel , Eisenfabrikate , Mci-
schinen zur Eisenbearbeitung , Hospitaleinrich -
tun gen , ärztliche Instrument ?, Verbandstoffe ,
Farben und deutsche Weine . Der Mexikaner gab seinem Cr-
staunen darüber Ausdruck, daß Deutschland hinsichtlich seiner vor-
züglichen Weine in Mexiko überhaupt feine Propaganda treibe .
Ferner seien photographische und optische Artikel, Fern -
gläser und Meßinstrumente erwünscht. Zur Einwanderung
Deutscher nach Mexiko rate er durchaus . Jedoch sollte nur derjenige
den Kontinent verlassen, der drüben bereits eine Stellung in Ans -
sicht habe. Mexiko werde demnächst durch großzügige Eisenbahn - und
Straßenbauten soiwe durch neue Kaual - und Entwässerungsa ilazen
weiter erschlossen werden . Die Anlegung ausländischen Kapitals sei
willkommen.

Die deutsche Gesellschaft für Chirurgie.
TU . Berlin , 8 . April . Die gestrige Eröffnungstagung des

50. Chirurgenkongresses , die aus allen Teilen Teutschlands glänzend
beschickt war nnd an der anch zahlreiche Vertreter der Reichs- und
staatlichen Behörden teilnahmen , beschäftigte sich nach den einleiten-
den Reden mit einer Reihe von Fachsragen.

Der Reichspräsident , der durch sein Militarjubilänm verhindert
war , der Eröffnung beizuwohnen , richtete an den Vorsitzenden des
Kongresses, Geh. Rat Körte , ein Handschreiben, in dem er dem
Kongreß seine besten Grüße sendet und mit hoher Anerkennung der
außerordentlichen Leistungen unserer deutschen Chirurgie gedetkt.
Er hoffe zuversichtlich aus weitere reiche Erfolge der chirurgischen
Wissenschast .

Das Hauptthema des zweiten Verhandlungstages bildeten die
Behandlung der eiterigen Bauchfellentzündung , sowie sachwissen-
jchastliche Vorträge aus dem Gebiete der Herzchirurgie , über Ge»
läßblutungen im Gehirn usw. Au der Aussprache beteiligte sich eine
Reihe von Redner » , vie ihre Erfahrungen auf den behandelten Ge -
bieten mitteilten .

Die ersten Zeitungsstugzeuge.
TU . Berlin , 3 . April . ( Drahtbericht .) Der Einladung des Ver

lag» Ullstein waren am Donnerstag mittag zahlreiche Persönlich
leiten der Reichs- und der preußischen Behörden , des Berliner Poli -
^ Präsidiums , der Flugzeugsabriken , eine Reihe von Fliegern nnd
Vertreter des Handels , der Industrie und der Presse gefolgt, um
dem Start der „ B . Z .

" -Flugzeuge I . II und in beizuwohnen . Dem
Start ging in der Halle eine kurze Feier voraus . Um Yi \ Uhr
startete das größere der drei Flugzeuge , das von dem Heinkel-Flng -
zengwerken in Warnemünde für den besonderen Zweck der Zeitungs
beförderung konstruiert ist . Fünf Minuten später folgte eines der
beiden anderen von den Albatros -Werken erbauten Flugzeuge .
Beide Flngmaschiuen führten eine Reihe waghalsiger Schleifen über
dem Platz aus . Die Flugzeuge haben eine Tragfähigkeit von 420
Kilo Zeitungen , d . h . 4—6000 Exemplare .

Berufung gegen das Arleil im Prozeß gegen
Kutzmann und Knvll .

TU . Berlin , 8 . April . lDrahtbericht .) Wie der amtliche preu-
ßrsche Pressedienst mitteilt , hat die Staatsanwaltschaft beim Land-
gericht I gegen das freisprechende Urteil des Schöffengerichts im
Prozeß gegen Kußmann und Knoll Berufung eingelegt.

Eine ganze Ortschaft eingeäschert .
TU. S a l z b u r g. 8. April . lDrahtbericht .) In der österreichi -

scheu Ortschaft Steindorf am Attersee brach in der vergangenen
Nacht ein Großseuer aus , das von den 30 Häusern der Ortschaft 22
einäscherte , wobei eine Menge Vieh und viele landwirtschasliche
Maschinen vernichtet wurden . Ein Teil der Einwohner konnte nur
das nackte Leben retten . Der Schaden wird auf 6 Milliarden Kronen
geschätzt . Verlufte an Menschenleben find nicht zu beklagen.

Grotzfeuer in einem Spiegelglaswerk .
TU . Regensburg , 8 . April . In Kolsenz (Bayerischer Wald ) ist

in dem großen Spiegelglaswerk Obermayer ein Eroßfeuer ent«
standen, das die gesamte Fabrik mit den Maschinen, dem Ringhof«
gebäude, dem Maschineichaus, dem Motorenhaus , sowie den Trocken-
anlagen vernichtete. Auch mehrere Arbeiterwohnungen wurden ein»
geäschert . Der Brandschaden ist außerordentlich groß.

Groszseuer in Kassel .
TU . Kassel , 8 . April . Heute vormittag brach in der Eroßkunst-

mühle von Otto Vogt Großfeuer aus . Nachdem der Mittelbau zum
Teil bereits eingestürzt war , mußte sich die Feuerwehr darauf be-
schränken , die anderen Bauten zu retten und ein lleberar -" - , de,
Feuers auf die Lagerräume zu vermeiden.

Grotzseuer in Osterode.
öl! Schafe verbrannt .

TU . Osterode (Ostpreußen) , 8 . April . lDrahtbericht .) Ein
Eroßfeuer wütete am letzten Osterfeiertag auf dem zur Domäne Groß-
Kirstendorf gehörenden Vorwerk. Eine Scheune, der Vieh - und
Pferdestall , der Schafstall wurden vernichtet. 96 Schafe sind in den
flammen umgekommen . Etwa 200 Fuder Heu und Stroh sowie
Futtergetreide sind vernichtet. Es ist nicht ausgeschlossen , daß Brand ,
stiftung vorliegt .

Das Unglück auf der Mittenwaldbahn.
>Die amtliche Darstellung.

TU . München, 8 . April . lDrahtbericht .) Heute mittag hat die
Reichsbcchndirektion München einen amtlichen Bericht über das
Unglück auf der Mittenwaldbahn herausgegeben . Danach befindet
sich ein Schwerverletzter und zwei Leichtverletzte im
Krankenhaus Harmisch, während sich zwei weitere Leichtverletzte
nach Hause begaben konnten. Der abgestürzte Lokomotivführer,
der sich an seinen Sturz nicht mehr erinnern kann, liegt im Kranken-
lfau .s PcrrteiÄirchen. Lebensgefahr besteht nicht . Der Sachschaden ist
verhältnismäßig nicht groß. Wegen erheblicher Beschädigung des Ge -
leises wird der PersoneiMerkehr etwa zwei Tage durch Umisteigen auf«
recht erhalten - Der Umstand, daß nur ein Beamter auf der Maschine
war , wird damit erklärt , daß sich der Zugführer entgegen der Be»
stiinmung vorhergehend im Gepäckwagen aufhielt wegen einer
Auseinandersetzung mit einem Reisenden über ein -beschädigtes Ge -
päckstiick.

Eine FamilienlragSdie.
TU . Friedrichstal (Saar ) , 8 . April . Eine entsetzliche Mordtat

spielte sich hier ab . Ein Arbeiter , der mit seiner Familie in: Streit
lebto, schnitt mit eifern Messer seiner Frvden
Hals durch und stellte sich dann der Polizei . Der Täter ist Vater
von zehn Kindern .

36 Jahre als Einsiedler auf einem Schiff .
v.D. London, 8 . April . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Ter amerikanische Millionär Brown , der seinerzeit in der New
Yorker Gefellfchast eine große Rolle spielte, aber seit 36 Jahren alS
Einsiedler auf einem kleinen Schiff an der Küste von Essex lebte und
dieses Schiff nie verlassen hatte , ist an dessen Bord heute im Altel
von 74 Jahren gestorben.

Tages-Anzeiger.
tS! « bereS stehe im Inseratenteil . )

Freitag . de » S. April 1926.
Landesiheater : „Orpheus in der Unterwelt , 7Z4—10% Uhr .
Bad . Lichtspiele — KonzerthanS : Karl XII ., 1 . Teil : der hwt « INA

8 Uhr .
Colosscum: Gastspiel Schmitz- Weißweiker : »Haben Et» nicht» «« ver¬

zollen k". 8 Uhr .
LSn-enrachen : Vortrag »Der Blutrausch de » Bolschewismus ' , 8 Uhr .
Wiener Hvssviele : Täglich Kabarettvorstellung . 8 Uhr .
Kaffee St öderer : Tanz , 3 Uhr .
Neftdenz -Lichtsviele : Die Perle des Regiments .
Union -Theaier : Die Seeschlacht von Santiago .

Musik und Gebärde .
Von

vi ». Georg Ricysr .

„Aesthetik ! Ich wollte, man füsilierte den Magister , der das
Wort erfunden hat " — liefe Berlwzsche Explosion hat ihre Beuch-
tigung . Sie erklärt sich aus der Leidenschaft und Uirbedingtheit eines
erlfüllten Künstlergemütes , dem jeder Ausspruch über Kunst Zer>
fetzung und Erniedrigung bedeutet, weil das Wort , ein Bestimmtes,
Begrenztes meinend, relativiert , was in seinem währen inneren
Wesen nur als Ganzes , nur im Zusammenhang eines Kosmos zu er -
fassen ist. Und was nicht erklärt , nicht ausgesprochen sein will , son -
dern erfühlt . Aer man muß sich verständigen. Als pädagogisches
Mittel kann auch der Künstler die Aesthetik schließlich gelten lassen ,
wenn er ihr denn die Rolle eines Richters nicht zubilligen will .

Das Verhältnis von Musik und Gebärde läßt sich eigentlich nur
an praktischen Beispielen demonstrieren, wo die unmittelbare An-
schauung lehrt : dies gehört zu jenem. Aber die Praxis ist unaus -
schöpflich und bleibt im Unbestimmten: jeder Darsteller macht es
seiner eigenen Individualität gemäß. Es lassen sich keine bestimmt
zu fixi -reiÄden Regeln darüber aufstellen, wie in der Oper jeweils
aus der Musik heraus die Gebärde sich zu gestalten hat . Jeder Mime
macht es anders , und jeder überzeugt, sofern er mit ganzer Seele
beteiligt ist- Wenn irgendwo , so tötet gerade hier der Buchstabe den
Geist.

Im Gesamtkunstwerk Richard Wagnis , wo sprachliche ,
musikalische und mimische Gestaltung .zu einem organischen Gefüge
sich verschmelzen , sind zwei der Elemente symbolisch fixiert in Wort -
und Tonschrift , nicht so das dritte Element , die Gebärde. Aber auch
schon Wort und Ton liegen nicht auf her gleichen Ebene. Vielmehr
sind der Gestaltung des musikalischen Elementes bedeutend weitere
Möglichkeiten gelassen als der Gestaltung des sprachlichen Elemen-
tes . Ton ist freier als Wort . Schon die Musikästhetik der deutschen
Romantik , schon E . T . A . Hoffmann macht darauf aufmerksam, daß
die Musik ihrem eigenen Wesen gemäß nichts Bestimmtes ausdrücken
könne . „Wie ist doch die Musik so etwas höchst Wunderbares , wie
wenig vermag doch der Mensch ihre tiefen Geheimnisse zu ergründen.
Aber wohnt sie nicht in der Brust des Menschen selbst und erfüllt sein
Inneres lo mit holdseligen Erscheinungen, daß sein ganzes Sein sich
ihnen zuwendet und ein neues , verklärtes Leben ihn schon hienieden
dem Drange der niederdrückenden Qual des Irdischen entreißt ?" Die
Musik , so lehrt Hoffrnann. spricht die Sprache de.s unbekannten
romantischen Geisterrsiches. Hier hat der Mensch alle bestimmten
Gefühle hinter sich gelassen , um einer unaussprechlichen Sehnsucht sich
hinzugebe ». Mit der Vokalmusik und der Oper vollzieht sich ein Prozeß
fortschreitender Bestimmung. Das gesungene Wort präzisiert den
Affekt . Und hier zeigt sich jetzt eine eigentümliche Dialektik : durch
die an sirb in bezug auf Affekte indifferente , also unbestimmte, irra¬
tionale Musik wird der Ausdruck des durch das Wort angezeigten
bestimmten Gefühls verstärkt — nicht nur im Sinne böherer In -
tensität, sondern in gleicher Weise in Richtung des Verdautlichens,

der Determination , gleich
'am im Sinne fortschreitender Rationalisie -

rung.
Hat so die Verbindung von Wort und Ton ihre Fruchtbarkeit für

die künstlerische Gestaltung erwiesen — Kunst als gereinigtes , poten-
ziertes unt> verdichtetes Leben — , so soll jetzt für die Gebärde in
ähnlicher Weise der geometrische Ort im System des Gefamtkunst-
werks , im System des Wagnerfchen Musikdramas aufgezeigt werden.
Die Musik , so wurde gesagt , ist freier als das Wort . Symbolisch in
der Notenschrift fixiert , hat sie doch bis zum Erklingen ein Medium
voll geheimer Möglichkeiten zu durchmessen , um dann , durch die aus -
führende Persönlichkeit irgendwie geformt, Gestalt zu werden und
dem unterlegten Wort Tiefe und Kraft zu verleihen , dessen Sinn -
gehalt über die Grenzen des Begrifflichen hinaus ausschöpfend . Die
Gebärde ist nicht notiert und dem begrenzenden Wort noch fxrner als
der Ton . Ihre Welt — absolut , d . i . abstrakt genommen — ist ein
Reich reiner Bewegungen , die an sich nichts ausdrücken , auch nicht ,
wie Musik , unbestimmte Affekte loder besser : Gefühl überhaupt ) .
Aber gerade darum dürfte der Gebärde eine geheime Macht eignen,
die iwch näher als die Musik an die Anschauung heranführt , ja
geradezu Anschauung ist — eben ans Grund jener Dialektik, die schon
im Wdrt -Ton -Vsrhältnis ihre Kraft erwies .

Wie im Musikdrama der Ton auf dem Worte sich aufbaut , so
die Gebärde auf dem Ton. Erster Grundsatz für den Darsteller als
sich bewegenden Menschen ist darum : folge der Musik ! Aus dem
Geiste der Musik entwickelt sich ?,wans!los das eigentlich mimische
Spiel . So hält und trägt im Gesamtkunstwerk ein Element das
andere . Die Musik erfährt ihre Bestimmung aus der textlichen Un-
terlage , aus dem Wort , um dann ihrerseits aktiv an der Durch-
blutung und Konkretion der Svrache teilzuhaben . Die Gebärde FoIgi
Den Impulsen , welche die Musik ausströmt , um damit erst dem Ton-
Wort , das Ohr und Verstand rerschmilzt, anch die optisch' Anschau¬
lichkeit zu geben und so das Auge als dritten in den Bund am -
Mnebmen. Iotzt erst ist die Totalität des Zu ' chauers als eines
sehenden , hörenden und denkenden Menschen gepackt.

C.5 darf nickt übersehen werben , daft diese theoretischen Erörte -
nur für Richard Wagners Werk Geltung haben . Die Musik -

geschichte kennt anders gelaaerte Relationen von Wort und Ton,wobei auch die Gebärde im System der Ausdrucksformen ihre Stel¬
lung ändert . In Richard Wagner , der sich aleichsam — um es ge¬
witzt auszudrücken — als Sinn , Ziel und Ende der Musikgeschichte
-vc ln öbnlich , in dem der Weltgeist kulminierte und zu
nch selbst kam , in Wagner laben wir einen letzten Ausläufer der
Renaissance vor uns , das völlia emanzipierte Individuum , das in
«einem Geilte die Welt der Antike wieder ankbauen will und dielen
Rjedankim mit unerhörter Kühnbeit in die Tat um ?et-t . Die großeKlint freilich , die zwischen dem ^ nd! n !duum nnd dem All lich axftuf .
->>e den ganzen Menschen d» r^ ! eht . ist ^ oranssi'kung für die^ Werk
Anders geseihen : Wort Mufif mimischer Ausdruck — sie all » drei
müssen als g^ r>>nntg Welenbeiten erlebt le 'n , bevor die aran ^ ' o>'e
Syn <be?-> im Mi, îk>>ramo f' ch vollziehen kinn . ITnd mi -K Wie
de ? Golstes ffoferrt sie nicht in den Bereich d ^s Künstlerischen sollt )
muß in ihren Elementen durchdrungen und durchdacht sein , um dann

in das Gesamtkunstwerk einzugehen: man weiß von den vielfältige *
philosophischen Studien Wagners , wie er schließlich Schopenhauer
gänzlich verfiel , dessen Weisheit in religiöse Sphären ^ erhebend So
daß man heute die ganze Sehnsucht des wesensmäßig irreligiösen
19 . Jahrhunderts nach wahrhaftiger Bindung und Religiosität in
Wagner verkörpert sieht . Sein Werk ist seine Zeit , in künstlerische
Gestalt gefaßt. Bringt man sich einmal die mannigfachen Elemente
und einander widerstrebenden Kräfte , die in sein Werk eingegangen
sind, zum Bewußtsein , so fühlt man sich einem schier unbegreiflichen
Wunder gegenüber: daß eine Persönlichkeit dieses alles bezwingen
und in flüssige , überall greifbar plastische Gestaltung pressen konnte .

#
Wie die Musik ein bestimmtes Gefühl auf viele verschiedene

Weisen auszudrücken vermag , wo das Wort nur wenige Möglichkeit
ten hat , so sind der Formen in der Gebärdensprache unendlich
viele. Hier läßt sich in der Tat das Richtige nicht erlernen . Was
erzieherische Arbeit tun kann, ist : hinzuleiten . Ein des Schwimmens
Unkundiger loll zwar die Bewegungen theoretisch erlernen , muß
aber ins Wasser gehen und sich zu helfen wissen auf seine Art,
wenn er schwimmen will — so iann auch der Operndarsteller nur am
konkreten Stoff , „ im Element"

, die Technik sinngemäßer mimischer
Gestaltung sich aneignen . Dazu gehört Vertrautheit Mit den Gesetzen
der Musik und der Bewegung— wie der Schwimm»? die Gesetze des
Wassers und seines Körpers kennt fauch wenn er es nicht weiß) . ..In
jeder Kunst" , so sagt E . T. A . Hoffinann einmal , ..in jeder Kunst
e,s die Unbehilflichkeit im Technischen , die den Schüler an die Forw
und an das Befiel vorhandener Werke verweiset, nur nach und nach
gestaltetsich der Embryo im Innern und wächst so kräftig Herrn d.i

'fl
er selbst zu schreiten vermag , ohne eines Gängelbandes zu bedürfen.
Der Sinn reift zur Erkenntnis des Wahrbaftigen . und aus dieser Er-
kenntnis tritt der eigene Gedanke , der eigentümlich erfundene Aus-
druck jenes Wabrhaftigen hervor , der sich an das Hergebrachte. aN
eine beistimmte Form , die nur darin , was die augenblickliche Gesit¬
tung der Kunst zu gebieten scheint, ihr Motiv findet , nicht weitet
kehrt."

78 000 Mark für einen Shakespeare-Quarto . Unter den B?Ocr -
Seltenheiten , die dieier Tage bei Sothebys versteigert wurden , befand
sich ein kleiner Band , der die Erstausgabe des ersten Teils von „fteirt '
rich VI .

" von Shakespeare, von dem nur noch drei andere unvollsinil'
digc Exemplare vorhanden sind , befand. Dieses Bänden wurde s2c
die Riesensumme von 78 000 Mark von dem amerikanischen Antigu^
Rosenbach ersteigert. Ein schönes Stück der ersten Folioansgabe der
Dramen Shakespeares brachte 70 000 Mark . Die böchste Summe von
144 000 Mark wurde auf dieser Auktion für einen Band der ..MeW
morvhosen" Ovids von 1503 gezahlt , der ein Autogramm MiltonS
enthielt .

Badilches Landestbeater . Heute Freitag , den 9. Avril aeht d ' t
beliebte Operette - Orpheus in der Unterwelt " wieder i "
Szene . — Am Sonntag , den 11 . April ist die dritte Aufkirh : «^
von Rickird Straußens „R of en ka v a Ii er " . — Am Mon <aq>
den 12. April findet das V . B olks - S i n f >7n i ek o n z e rt ftitt
und zwar diesmal in der Festhalle. Musikalische Leitung : Ferd »'
nand Wagner ; Solist : Professor Franz Philipp lOrgel ) .
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Zur JÄSilLumslagung
des Bad . Lehreroerews .

Das sehr umfangreiche Programm der Jubiläumstagung des
Badischen Lehrervereins verzeichnet außer den beiden Festakten am
Mittwoch und Donnerstag und dem Festkonzert am Mittwoch abend
noch eine Reihe anderer Veranstaltungen . Wir registrieren für heute
folgende:

Film der Feudenheim - Schule .
Unter großer Beteiligung der hier anwesenden Lehrerschaft

wurde am Donnerstag vormittag in den Residenz - Lichispielen ein
Film vorgefühlt , der die Unterrichtsmethode und den Geist der neuen
Schul « in wundervollen Bildern dem Beschauer vor Augen führt .
Der Vorstellung wohnten Vertreter verschiedener Ministerien und
Behörden an . Es waren unter anderen erschienen die Ministerial -
räte Dr . Huber und Füß , Oberregierungsrat Nerz, Polizeidirektor
Dr . Hauser. Vor den Augen der mit Spannung folgenden Zuschauer -
schar entrollte sich das Bild einer' Schule, in der ein neuer Geist
waltet un-d das Vertrauen zur Jugend seinen Einzug gehalten hat .
Der Film zeigt, wi« Lehrer und Kind miteinander arbeiten , wie die
Lust des Kindes an der Schule wächst und wie aus dem Leben heraus
die Lehrstunden selbst entstehen . Aus dieser Schule ist die Schul -
angst und der Stock verschwunden , gegenseitiges Vertrauen ist die
Basis , aus der diese Schule aufgebaut ist . Trotz dieser neuen Unter -
richtsmethob« hat die Schule , wie die verfilmten Arbeitsbücher . Hefte ,
Bastelarbeiten usw. beweisen , glänzende Erfolge, auch in den Dingen,
auf die die bisherige Schule das Hauptgewicht gelegt hat . auftu -
weisen . Der Film wird in der nächsten Zeit der breiten Oeffentlich -
feit zugänglich gemacht werden . Die Kapelle der Residenz -Lichtspiele
paßte sich dem Inhalt des Films vortrefflich an . Der Film wurde
im Austrage der Stadt Mannheim, die ihn auf der Gesolei Düsseldorf
vorführen wird, von der Filmgesellschaft Martin John u . Co . Mann-
heim in mustergültiger Weise hergestellt . Das Manuskript ist von
dem Leiter der neuen Schule . Oberlehrer Enderlin, die Regieführung
lag in den Händen des Herrn Bercher und die Photographie und
Technik ist von den Operateuren Rottenwallner und Harry Haffo
ausgeführt .

Führung durch die Kunsthalle und das Schloß.
Um den Kollegen, die zur Fünfzigjahrfeier des Badischen Lehrer-

Vereins in die Landeshauptstadt gekommen waren , aus allen Eebie -
ten der Kunst eine Auslese vorzuführen , veranstaltete die Fest-
kommission auch eine Führung durch die Badische Kunsthalle und das
Badische Landesmuseum, das in den Räumen des Schlosses sich be-
findet. Die zahlreichen Teilnehmer fanden in Dr . Curjel einen
Mann , der sachlich und schlicht das Wesentliche aus der Entstehung
der Kunsthalle und das Wichtigste aus dem reichen Schatz der Ee -
mälde-Sammlung darzustellen wußte. Jeder , der offenen Herzens
aufhorchte, wird gerne allein und zur stillen Stunde wiederkommen
an Feier - oder Ferientagen und anknüpfen und weiterbauen an den
Eckpfeilern, die ihm durch die Führung geworden waren . Auch die
Führung Dr . Homburgers durch das Schloß mit seinen herrlichen
Altertümern , Sammlungen und Ausgrabungen war geistdurchdrun-
gen , liebenswürdig und getragen von dem hohen Sinn des Mannes ,der alle seine Eeistesschätze mit Freuden mitteilt . Daß alle diese
Gaben bei den Volkserziehern auf besonders guten und dankbaren
Boden fielen, braucht kaum betont zu werden. Allerwegen herrschte
Freude und Dank. Begeisterung und Beglückung.

'
M—

Iahresfahrplan und die Elektrifizierung
der Reichsbahnen.

In der fünften Sitzung des Landeseisenbahnrats
Karlsruhe wurde von der Reichsbahndirektioii im Anschluß an
die Beratung über den Entwurf des Zahresfahrplans Mg/27
folgendes ausgeführt :

Die Hoffnung auf eine baldige Wiederbelebung des Personen-
Verkehrs habe sich nicht erfüllt, ' Anzeichen für eine nennenswerte
Verkehrszunahme seien noch nicht vorhanden . Deshalb versuche man
seit Monaten , die täglichen beträchtlichen Einnahmenausfälle durch
Drosselung der Betriebsausgaben herabzumindern . Infolge der
schwierigen Wirtschaftslage könne der Fahrplanentwurf 1926/27 nicht
sofort in vollem Umfange durchgeführt werden, sondern müsse erheb-
liche Einichränknngen erfahren , die sich im Winterhalbjahr ent-
sprechend dem geringeren Verkehrsbedürfnis auf weitere Züge zu
erstrecken haben. Die Reichsbahndirektion werde bestrebt sein , eine
Einfoarung der Zugkilometer in den Sommermonaten in erster Reihe
durch Kürzung der Verkehrsdauer der neuen Züge zu erreichen .

Die international vereinbarten Züge würden , wie im Entwurf
vorge

'chen, geführt werden . Die Zahl der beschleunigten Personen -
Züge werde eine erfreuliche Vermehrung erfahren . Dem Ausflugs -
verkehr werde außerdem durch günstig liegende und rasch geführte
Züge Rechnung getragen werden . Die Trieüwagenfrage fei für den
Bezirk der Reichsbahndirektion Karlsruhe noch nicht gelöst , weil ihr
bis jetzt Trwbwagen neuerer Bauart noch nicht zur Verfügung stän-
den. Zur Frage der Theater ^üge erklärte sich die Reichsbahndirektion
bereit , für Theaterbesucher Verwaltungssonderzügezu führen , wenn
die Selbstkosten nebst einer kleinen Mehreinnahme sichergestellt
würden .

Der Landeseilenbahnrat erkannte an . daß im Fahrplanentwurf
Zahlreiche Verbesserungen vorgesehen seien .

Die Versammlung nahm einen aus ihrer Mitte gestellten (schon
mitgeteilten ) Antrag auf baldige Elektrifizierung des
Reichsbahnnetzes in Baden , insbesondere der HauptstreckeBalel—Frankfurt einstimmig an . der damit begründet wurde , daß die
baldige Inangriffnabme dieses Planes sowohl im Interesse der
Reichsbahn als des badischen Verkehrs und der badrkchen Wirtschaft
liege. Die Reichsbahndirektion erklärte hierzu , daß die badischen« trecken aufgrund der angestellten Untersuchungen zwar als geeignet
Tur den elektrischen Betrieb zu bezeichnen seien , daß aber die prak -
tiswe Durchführung in erster Linie von der K a p i t a l b e s ch a f f u n gabhänge. Bei den gebrannten finanziellen Verhältnissen und der un-
einstigen Lage der gesamten deutschen Wirtschaft könne eine Lösung
meser Frage vorerst nochnichtinAussichtgestelltwerden

Wiederaufnahme des durchgehenden Eisenbahn -
Verkehrs Kornberg - Triberg .

Am Samstag , den 10 . April , wird der durchgebende Eisenbahn-
verkehr zwischen Hornberg und Triberg auf der Schwarzwaldbahn
wieder aufgenommen. Gleichzeitig wird die Station Nieder -
w a s s e r für den Verkehr wieder geöffnet und damit der regelmäßige

der Schwarzwaldbahn wieder hergestellt.

Tagungen.
Katholischer Jugend -Tag in Freiburg.

ier Diözesanen-Verband der katholischen Jugend - uno Jung -
-vcännervereine hielt über die Festtage in Frei bürg seinen Ver-
vandstag ab, zu dem etwa 500 Teilnehmer aus dem ganzen Lande
^ schienen waren . Am Ostersonntag nachmittag fand die Haupt -
Versammlung statt, der auch Erzbischof Dr . Fritz beiwohnt .' . Vor-
träge hielten Diözesanpräses Dr . Schuld is über . Christus unser
-Weg und Leben" ,ArbeitersekretärBenz über „ Christentum und Ge¬
meinschaftsleben" . Das Thema eines »vetteren Vortrages ( Stadt -
wspekror Gurk) lautete : „ Die gegenwärtige Notlage des werktätigen
Zungvolkes und ihre Heilung ."

Zum Z5chluß der Versammlung sprach Erzbischof Dr . Fritz an -
» kennende und aufmunternde Worte an die Jungmannschaft und
wendete den bischöflichen Segen . Abends fand eine Begrüßungs¬
feier statt in Antvesenheit zahlreicher Ehrengäste . Ostermontag tag-
^n die verschiedenen Arbeitsgruppen. Ihre Arbeitsergebnisse ließen
eine feste Anlehnung des Jugendvolkes an alle Stände und Berufe
erkennen, das gewillt ist, alle Zcitaufgaben zu meistern . Den

Schlußvortrag der letzten Vollversammlung hielt Domkapitular Dr .
Jauch über Vereine und Verband als Kampftruppe Christi .
Hauptversammlung der kirchlich -positiven Vereinigung in Baden.

Die kirchlich-positive Vereinigung in Baden hielt in Karlsruhe
ihre diesjährige Hauptversammlung ab. Nach einer An-
dacht , die Pfarrer Bender - Meßkirch über 1 . Petr . 1 , 13 hielt , be¬
grüßte der Vorsitzende Pfarrer Herrmann -Karlsruhe die aus dem
ganzen Lande zahlreich erschienenen Freunde und gab einen Heber-
blick über die derzeitige kirchliche Lage- Mit Dan ! wurde festgestellt,
wie die jetzige Kirchenregieruug unermüdlich arbeite mit dem Ziel ,
„ eine Mobilmachung aller materiellen Mittel und eine Lebendig-
machung aller persönlichen Kräfte zum Dienst am Evangelium " zu
erreichen . Seinen Ausführungen über die bevorstehenden Landes -
synodalwahlen und deren Vorbereitung folgte eine rege Aussprache
über die Stellung der Freunde zu den verschiedenen kirchlichen
Gruppen . Die kirchlich-positive Vereinigung will ohge Unterschied
der politischen Parteizugehörigkeit alle diejenigen sammeln , tie
allein in dem gekreuzigten und auserstandenen Christus die Quelle
der Kraft sehen und daraus schöpfend bereit sind , unserem Volk
in seiner großen religiösen und sittlichen Not zu helfen.

Der Landesversammlung schloß sich eine Hauptversammlung
des Studienvere >ins an , der es sich zur Aufgabe gemacht hat ,
vor allem Dheologiestudierenden durch Gewährung von Stipendien
das Studium zu ermöglichen.

•# Hohenwettersbach , 8. April. Der Kesangr«rein „Liedertafel "

veranstaltete am Ostersonntag nachmittag eine Osterbescherung für
die Kinder des Vereins . Um 2 Uhr bewegten sich gegen 190 Kinder ,
begleitet von ihren Eltern und Geschwistern , unter Vorantritt des
Trommler - und Pfeiferkorps der Feuerwehr durch das Dorf in den
Wald . Nach dem Vortrag eines Chores wurden die Gaben , bestechend
aus je zwei Lstereiern und einer großen Bretzel , in den Gebüschen
versteckt und in Gruppen von je 10 Kindern begann die Suche . Nach
einer Stunde waren sämtliche Gaben in den Händen der Kinder ,
worauf der Ehor nochmals einige Lieder sang. Wohl alle hiesigen
Bewohner durften Zeuge von dem schönen Feste gewesen sein . Herr
Dirigent Franz Müller , Karlsruhe , erhielt als Ostergeschenk einen
prächtigen Blumenkorb, gefüllt mit Eiern . Die Vorstand'

chaft des
Vereins mit Herrn Friedrich Schäfer an der Spitze hat sich durch
diese Veranstaltung den Dank weitester Kreise verdient .

: - : Ettlingen, 8- April. ( Arbeitsjubilare.) Am 6 . April konnte
Leopold Anderer von Reichenbach , beschäftigt bei der Spinnerei
und Weberei Ettlingen , auf eine 60jährige , ununterbrochene Tätigkeit
bck der Firma zurüMicken , Seit 50 Iahren stcht der Arbeitsveteran
als Weber an der Maschine . Ferner konnte vor einigen Wochen
Georg Kiefer von Ettlingen bei derselben Firma auf eine Wjäh¬
rige Tätigkeit zurückschauen. Verhältnismäßig groß ist die Zahl der
Arbeiter und Arbeiterinnen , die ein halbes Jahrhundert und !än-
ger bei der Firma tätig sind.

— Eutingen b. Pforzheim . 8 . April. ( Beim Abspringen aus dem
Zuge verunglückt.) Das voreilige Aussteigen aus dem Eisenbahnzug
hat gestern hier zu einem Unglück geführt . Die hier wohnende
etwa 30jährige Frau des Arbeiters Eberle , Mutter von zwei Kindern ,
stieg mittags aus dem Eutinger Bahnhof aus , als der Zug noch in
Bewegung war und kam unter einen Wagen . Die Frau wurde ge-
schleift und ihr linkes Bein von einen! Rade erfaßt . Der Zug mußte
erst ein Stück zurückfahren , um die Verunglückte frei zu bekommen .
Im Krankenhaus mußte ihr das Bein oberhalb des Knies abgenom-
men werden.

— Glscnz b . Eppingen , 8 . April . sGoldene Hochzeit.) Die Ehe-
leute Adam Pfeil , Schneidermeister, konnten am Ostermontag ihre
goldene Hochzeit im Kreise ihrer 9 Kinder und 13 Enkel feiern.

Bruchsal, 8 . April. ( Ruhestand .) Oberingenieur Martin
W e i g l tritt nach 39jähriger Tätigkeit bei den Eisetchahnsigna-l-
werken 31.45 - in den Rnhcstirnd. Aus einem Abschiedsabend wurde de?
Scheidenide gebührend geehrt .

— Heidelberg , 8 . April. lTodesfall.) Im 59. Lebensjahre starb
hier Landgerichtsrat Otto Merklingen Eine Grippe hatte
seinem Leben ein rasches Ende bereitet . Mit Otto Merklinger ist ein
aufrechter und charaktervoller Mann dahingegangen .

= Weinhrim, 8. April. (Siegfried Wagner kommt nach W-in
heim .) Dem Vorstande des Kammermusikvereins Weinheim ist es
gelungen , Siegfried Wagner aus Bayreuth für das diesjährige
Musikfest in Weinheim als Dirigent Zugewinnen. Das Musikfest
dürste sich daher in diesem Jahre zu einem besonderen Ereignis
gestalten-

r . Eberbach, 8 . April . (Aus dem Gemeindeparlament . ) In der
letzten Bürgerausschußsitzung standen nur zwei Punkte auf der Ta¬
gesordnung , die beide angenommen wurden . Der erste betraf eine
Erhöhung der Gemeindeumlage von 70 auf 80 Pfennig , da durch
Minderüberweisung aus Reichssteuern aus der einen Seite und
erhöhte Ausgaben (Lanbstraßenbeitrag ) insgesamt 41279 RM . noch
zu decken blieben , für die eine Nachtragsumlage von 20 Pfennig er-
hoben werden mußte . Der Annahme ging eine lebhafte Aussprache
voraus . Punkt zwei der Tagesordnung betras die Satzungsände -
rnng der Städtischen Sparkasse hier , wonach jetzt Hypothekenan-
leihen von 20 000 bis 40 000 RM . gewährt werden können, sofern
dabei 50 Prozent des Schätzungswertes nicht überschritten werden .

A Walldürn , 8 . April . Durch einen Erlaß des Landessinarz -
amtes wurde mit Wirkung vom 1 . April 1926 an den Hilsslassen
der Einzug der Umsatzsteuer allgemein, also mit Einschluß der Vor-
auszahliingen bis zum Höchsibetrage von 500 RM . übertragen . Vor -
anmeldungen für das 1 . Kalendervierteljahr 1926 bis zum 10. April
1926 sind unbeschadet der Schonfrist bei der Hilsskasfe abzugeben und
die Steuern dort zu entrichten.

— Baden-Baden. 8 . April. (Reserve -Feldartillerieregiment 52.)
Mitte Mai trefjen sich die Angehörigen des ehemaligen Reserve-
Feldart . -Regiments 52 in Baden -Baden zum Regimentstag 1926, der
durch die Einweihung einer Gedenktafel für die Gefallenen eine
besondere Note erhält . Da das genannte Regiment aus den Be-
ständen aller badischen Artillerieregimenter gebildet wurde , wird die
Veranstaltung des Regimentstages in Baden -Baden in weitesten
Kreisen lebhaft begrüßt . Treffpunkt ist im Hotel „Schwarzwaldhof" .

— Durbach, 8 . April. (Stromdicbe.) Im Monat März ist im
hiesigen elektrischen Ortstietz ein unbezahlter Stromverlust von
1000 Kilowattstunden zu verzeichnen , der der Gemeindeverwaltung
zur Last fällt . Die maßgebenden Kreise sind davon überzeugt, daß
es sich bei dieser hohen Zahl unbedingt um Betrug yandeln muß.
Wo die Stromdicbe sitzen , ist bis jetzt nicht bekannt geworden.

:- : Friesenheim ( bei Lahr ) , 8 . April. ( Unglücksfall ) Der Land -
wirt Karl Friedrich Erb hier machte sich auf dem Heuboden zu schaf-
fen , stürzte auf die Scheunentenne ab und erlitt einen Schädelbruch,
der nach zwei Stunden den Tod herbeiführte .

— Emmendingen , 8 . April . (Notwohnungen für unreelle
Mieter .) Der Gemeinderat hat einen bisber für industrielle Zwecke
oienenden Barackenbau erworben , um darin Notwohnungen für
solche Mieter einzurichten, die , obwohl sie dazu in der Lage wären ,
unter Ausnützung des gegenwärtig geltenden Wohnungsgesetzes
leine Miete bezahlen.

st .- Freiburg , 8. April . (KreiSverfammlung .) Unter beinahe
vollzähliger Beteiligung der Kreisabgeordneten trat am Mittwoch
im Kaushaussaal die Kreisversammlung des Kreises Freiburg zur
Beratung der im Voranschlag enthaltenen Vorlagen zusammen.
Ihr wohnte als Vertreter der Regierung Laudeskommissär Geheim-
rat Dr . Schneider mit mehreren Landräten des Kreises an .
Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte Kretsvorsitzender Dr .
Kopf des 60jährigen Militär -Jubiläums des Reichspräsidenten
von Hindenburg , ferner widmete er den verstorbenen ehemaligen
Kreistagsmitgliedern , darunter Bürgermeister Hugard ( Stausen )
und Altreichskanzler Fehrenbach , ehrende Nachrufe. Zum Vorsitzen -
den der Kreisversammlung wurde durch Zuruf Kreisabgeordneter
Fischer (Freiburg ) , zu seinem Stellvertreter Kreisabgeord reter
Grumbach (Freiburg ) gewählt . Dann erfolgte die Bekanntgabe der
Beschlüsse des gemischten beschließenden Ausschusses. Hierauf wurde
in die Besprechung eines Nachtrags zum Kreisvoranschlag des
Jahres 1925 eingetreten . Dieser letztjährige Voranschlag schließt
mit einem Fehlbetrag von 109000 Reichsmark ab, und um hierfür
einen Ausgleich zu schaffen , beantragt der Kreisrat die Erhöhung

der Kreisumlage von 414 auf 5H Pfennig für 100 Mark Steuer¬
kapital . Dr . Kopf, der die Erhöhung befürwortete , wies auf die in
der gedruckten Vorlage enthaltenen Ursachen des Fehlbetrages hin .
Danach wurde der Aussall an Einnahmen hervorgerufen durch die
niedrige Einschätzung der Waldsteuerkapitalien , durch deu Fortsall
der Beteiligung des Kreises an der Vergnügungssteuer und dann
hauptsächlich durch die Kürzung der Ueberweisungen aus Reichs-
mitteln an die Gemeinden , wodurch auch die Kreise in Mitleiden -
fchast gezogen würden . Es entspann sich über diesen Punkt eine
längere Aussprache, in deren Verlauf , insbesondere Kreisrat Ober-
bürgermeister Dr . Bender ( Freiburg ) , an den steuerpolitischen
Maßnahmen der Reichsfinanzverwaltung , soweit dadurch die Ge -
meinden und mit ihnen die Kreise in ihren kulturellen und sozialen
Aufgaben gehemmt werden , schärfste Kritik übte Aehnlich sprach
sich Kreisabgeordneter S ch l ö d e r (Freiburg ) aus , an . der weiteren
Aussprache beteiligten sich Kreisrat Büchner (Emmendingen )
und die Kreisabgeordneten F l i e g a u s ( Niederrimsingen ) , Seil -
nach (Endingen ) , Merkt (Grasenhausen bei Bonndors ) , Bech -
ter (Buchholz) . Die Kreisabgeordneten hoben hervor , wie schwer
es den Gemeinden falle , die Kreissteuern aufzubringen , noch schwie-
riger werde es in dieser Beziehung fein, wenn eine Erhöhung ein-
trete . Der Antrag auf Hinaufsetzung der Kreisumlage von 4>/>, aus
5i/2 Pfennig wurde schließlich mit allen gegen sieben Stimmen an-
genommen.

— Triberg, 8. April. (Ein Jubiläum in der Uhrenindustrie .) Die
Fabrik der ehemaligen Firma Gebrüder Siedle , die im Jahre
1903 in den Besitz der Firma Buche , Lauble u . Co. übergegangen
war , kann jetzt auf ein 90jähriges Bestehen zurückblicken . Im Jahre
1336 begann Vinzenz Siedle mit der maschinellen Herstellung von
Uhrenrädern und anderer Bestandteile für die Schwarzwälder
Uhrenindustrie , bei der es sich in der Hauptsache in jener Zeit um
eine Hausindustrie handelte . Vinzenz Siedle fetzte die erste Messing-
gießerei des Schwarzwaldes in Betrieb , baute eigens konstruierte
Maschinen zum Zahnen der Uhrenräder usw Das Unternehmen be-
schästigte in seiner Blütezeit,

^ etwa 1895 , rund 400 Arbeiter . D >s
Unternehmen dürfte wohl das erste industrielle in Triberg sein .

) ( Sommerau , 8 . April . (Beim Rangieren verunglückt.) Der
verheiratete Bahnarbeiter Edmund Scherzinger geriet beim
Rangieren zwischen zwei Puffer , wobei ihm das rechte Schulterblatt
abgedrückt und andere innere Verletzungen zugeftigt wurden . Die
Verletzungen sind jedoch nicht lebensgefährlich.

Gerichtszeitung .
Mannheim , 8. April . (Münzverbrecher .) Dieser Tage wurde

unter Ausschluß der Oesfentlichkeit gegen den 36 jährigen Karl
Saut er von Freiburg verhandelt , der unter der Anklage des
Münzverbrechens stand- Sauter , der ein ziemlich bewegtes Leben
hinter sich hat und eine Zeitlang als Lokomotivheizer, dann als
Drcschmaschinenbesitzer und als Kolporteur tätig war , hat falsche
Zweimarkstücke hergestellt und von 25 Stück 17 in den Ver-
kehr gebracht, meistens in kleinen Zigarrengeschäften an der Berg-
straße. Er wurde in Seckenheim gefaßt und hinter Schloß und
Riegel gebracht. Das Gericht verurteilte ihn unter Verfälluug der
Kosten und Anrechnung der zwei Monate erlittenen Unterfuchungs -
hast zu einer Gefängnisstrafe von acht Monaren .

— Mannheim, 8 . April. Kroße Verschwendungssucht führte den
30jährigen Hermann Günther , Ratschreibergehilfe in Heddesheim,
auf die Anklagebank. Die Anklage tautet auf Amtsunterschlagung
und Betrug . Günther hat seit Anfang 1921 in feiner Eigenschaft als
Ratschreibergehilfe auf dem Rathaus in Heddesheim in fortgesetzter
Tat von den Barmitteln der Fürsorge Beträge von insgesamt 927»
Mark zum Nachteil der Gemeinde und des Arbeitsamtes sich an-
geeignet. Außerdem hat er durch unwahre Angaben mehrere Heddes-
heimer Bürger zur Unterschrift von Bürgfchaftsurkunden in Höhe von
je 3000 M veranlaßt . Das veruntreute Geld brachte er durch ein
verschwenderisches Leben durch . Das Urteil lautete auf elf Mo -
nate Gefängnis abzüglich einen Monat Untersuchungshaft.

Aus den Nachbarländern.
: : Rockcnhausen ( Pfalz ) , 8 . April. ( Bei einem Zimmerbrand

erstickt. ) Der hier bedienstete 26 Jahre alte Bahnangestellte Karl
O s e r wurde am Ostermontag das Opfer eines Brandunglücks . Der
junge Mann war am Abend zuvor vermutlich bei einer brennenden
Kerze eingeschlafen. Aus bis jetzt noch unaufgeklärte Weife war das
Bett in Brand geraten . Ofer hat jedenfalls beim Erwachen ver-
sucht, mit den Händen das Feuer zu löschen und bei der starken
Rauchentwicklung durch die Tür das Freie zu geimnnen . Wahrschnn -
lich wurde er auf dem Wege zur Tür ohnmächtig und erlitt so den
Erstickungstod. Seine Angehörigen fanden den jungen Mann erst
am folgenden Vormittag in seinem Zimmer tot auf . Das Feuer im
Bett war von selbst erloschen und so merkte niemand im Haufe etwas
von dem Unglück , bis zum Montag früh.

— Duchroth- Oberhausen (Pfalz ) , 8 . April. (Eroßfeuer .) Ein
Schadenfeuer hat am ersten Osterfeiertag hier fünf Scheunen und
ein Wohnhaus eingeäschert . Aus bis jetzt noch nicht klargestell-
ter Ursache war in einer Scheune Feuer ausgebrochen, das sich sehr
rasch bei den großen Stroh - und Heuvorräten aus weitere vier Scheu »
nen sowie auf ein größeres Wohnhaus ausdehnte . Die genannten
Baulichkeiten wurden bis auf die Grundmauern ein Raub der Flam -
men. Wegen bestehender Ausdehnungsgefahr mußten sieben weiter -
Wohnhäuser geräumt werden. Doch konnte das Feuer auf feinen
Herd beschränkt werden. Der Schaden ist sehr bedeutend.
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Gefährliche Kinderspiele .
Mit dem Eintritt der wärmeren Witterung hat auch der Sport

unserer Jugend wieder eingesetzt . Dieser beschränkt sich aber nicht
nur auf eigens eingerichtete Sport - und Spielplätze , sondern dehnt
sich aus venehrsreicye Plätze und Straßen aus . And zwar sind es
nicht immer nur harmlose Spiele , wie z. B . das in Karlsruhe be-

sonders beliebte „Merwciespielen "
, sondern auch viele andere , die

nicht nur für die minder seivst , sondern auch für die Pasjanren nicht
ganz ungefährlich sind, vierzu gehört vor altem das Fuhbalt -

sp > e l a u f b e r S t r a h e . Ja wenn es wenigstens noch Gummi -
balle wären , die von der Jugend „gekiekt" werden . Sehr oft wird
der Ball ersetzt durch Gegenstände , die man beim besten Willen nicht
als Fußball vezeichnen tann . Da werden seyr oft alte Konserven -

büchsen und Reste von Bier - und Weinflaschen auf den Gehwegen und
den Straßen mit Kraft und Schwung zwischen den Beinen der Passan -
ten durchgeschleudert , wie es kunstgerechter kein Stürmer einer Fug -

ballmannschaft machen »könnte . Naß ein solches Spiel nicht nur ge-

räuschvoll , sondern auch gefährlich ist , braucht wohl nicht besonders
betont zu werden . Aber auch das Spielen mit wirklichen Bällen
auf der Straße ist sehr bedenklich . Eine große Anzahl von Unglücks -
fällen ist darauf zurückzuführen , daß Kinder im Eifer des Spiels dem
auf die Straße gefallenen Ball nachgesprungen und von einem gerade
anfahrenden Fuhrwerk erfaßt worden sind. Eine beliebte Art von
Sport aus der Straße ist auch das Fahren mit Straßenrollern
oder wie der Karlsruher sagt : Der „R a d e l r u t sch

" . Die kleinsten
Dreikäsehochs und zwar Buben wie Mädchen sausen auf diesen Er -
rungenschaften der Neuzeit — übrigens lediglich eine Abart der
La « fmafchine des seligen Frhrn . v . Drais , des Erfinders des Fahr -
rades — auf den Gehwegen zwischen den Fußgängern hindurch , wobei
es natürlich auf eine Karambolage meyr oder weniger nicht an -
kommt . Noch weniger harmlos als diese Spiele sind die Wurf -
Übungen mit Steinen . Co lieferten sich dieser Tage auf dem
Schloßplatze einige Knaben ein scharfes Gefecht mit Steinen , wobei
die Wurfgeschosse in die belebte Straße bei den Arkaden fielen . Ein
Stein flog sogar haarscharf an dem Gesicht eines Kindes vorbei , das
von einer Frau auf dem Arm getragen wurde .

Im Interesse der Großen wie der Kleinen sollten die Eltern
ihre Kinver immer wieder ermahnen , solche gefährlichen Spiele zu
unterlassen . Bei dem heutigen Verkehr eignet sich die Straße eben
nicht als Tummelplatz für die Jugend .

Todesfall. Im 6!!. Lebensjahre ist gestern nach längerer Krank-
heit der Jnseratenmetteur der „Badischen Presse " Heinrich
stauch gestorben . In dem Dahingegangenen verliert die „Badische
Presse " einen ihrer ältesten und pflichttreusten Mitarbeiter . Heber
40 Jahre lang war Stauch ununterbrochen in unserem Geschäfts -

Turnen # Spiel * Szwr;.
— Der Akademische Hockeyllub Karlsruhe beteiligte sich auch in

diesem Jahre an dem großzügig angelegten Nahetal - yockey -
t o u r n i e r des Kreuznacher Hockeytlubs . Die Karlsruher Mann -
jchaft schlug sich in vier Spielen ausgezeichnet und konnte unter 17
zum Teil erstklassigen Vereinen den o r i t t e n Platz belegen und
damit die vom Kreis Kreuznach gestiftete wertvolle Bronzestatue er -
ringen . Die Mannschaft bestand aus folgenden Spielern : Tor Eron -
brger , Verteidiger Seeger und Dr . Lang . Läuferreih « Dr . Hertz.
Müller , Wiedershe .m . Stürmerreihe Schwoerer , Gries , Bogner . Ja -
codi und Mörch . Die Karlsruher Mannschaft konnte den F .E . Idar
mit 3 :0 Toren , den Sportklub Frankfurt 1880 mit 2 : 1 Toren ,
den Turn - und Fechtklub Essen mit 3 :2 Toren schlagen , während
die Mannschaft gegen Viktoria - Aschasfenburg mit 4 : 1 Toren unterlag .

Mannheimer Maj -Pjerderennen - Bei lern dieser Tage stall -
gefundenen Nennungsschluß für die Ausgleiche wurden für den
„ Pßr eis der Stadt Mann hei m"

, das wertvollste Rennen des
Programms , die für die diesjährigen Verhältnisse außerordentlich
hohe Zahl von 46 Unterschriften abgegeben . Das zweite Jagdrennen ,
der „Preis von der Pfalz "

, das sich nur an bisher weniger
erfolgreich gewesene Inländer wendet , fand 21 Unterschriften Bon
den Flachrennen zeigte sich für den „ Schloßgartcn -Ausgleich " mit
48 Nennungen das stärkste Interesse . Recht groß ist auch die Betei¬
ligung am u i s e n p a r k - A u s g l e i ch" mit 35 Unterschriften ,
obwohl in die ' em Rennen nur inländische Pferde zugelassen sind.
Die Ausschreibung des ..M aimarkt - Flachrenncn s"

. des wert -
vollsten Rennens am Maimarkt -Dienstag , wendete sich nur an die
besten inländischen Pferde , indem nur solche überhaupt zugelassen
find , welche im Vorjahr als Sieger mindestens in Sa .
4000 Mark gewonnen haben Als Zuchtprüfung schließt
dieses Rennen auch alle ausländischen Pferde , sowie die inländischen
Wallache aus . Bei dieser scharfen Begrenzung auf hocherprMe
Pferde muß die erreichte Zahl von 24 Unterschriften als sehr befrie¬
digend bezeichnet werden - Durch Ausschluß der mäßigen Pferde hat
der Aue ^leicher nun einen viel größeren Spielraum zur Einreihung
in die Gewichtsskalft und ein erlesenes Feld von bekannten Pferdvn
dürfte deshalb am Start erscheinen .

Rademachers Sieg über Spenee.
Eigener Kabeldienst der „Badijchen Presse " .

Chicago , 8 . April .
Rade macher hat mit dem Sieg über den Amerikaner Spenee

seinen amerikanischen Sü ' geszug gekrönt und mit diesem Sieg über
den besten Brustschwimmer der Vereinigten Staaten den größten
Triumph seiner sportlichen Laufbahn überhaupt , die sicherlich nicht

betriebe tätig . Er zeichnete sich aus als ein zuverlässiger , gewissen -
hafter Arbeiter , der auf seinem verantwortungsvollen Posten blieb ,
bis ihn eine schwere Krankheit daniederwarf . Durch sein liebens -
würdiges Wesen erfreute er sich unter seiner Kollegenschaft allgemei -
ner Beliebtheit . Stauch war ein Vertreter der schwarzen Kunst ,
von dem man mit Recht sagen kann , daß sein Leben Mühe und Arbeit
war . ein arbeitsfreudiger Jünger Gutenbergs , der seinem Beruf Ehre
machte .

X Tagungen in Karlsruh «. Die Organisationen des V e r -
bandeg Badischer Landwirtschaftlicher Genossen -
schaften — Genossenchaftsixrband — Badische Landwirtschafts -
dank — Badische Landwirtschaftliche Hauptgenossenschaft — Badischer
Molkereiverband werden Dienstag , den II . und Mittwoch , den
12. Mai d . I . ihre Verbanldstagungen und Generalversammlungen
in hiesiger Stadt abhalten .

) : ( Kreisausschutzsitzung de « F -uerwehrkreisverbandes 8 . Karls¬
ruhe Jin „Goldenen Adler " fand am Donnerstag nachmittag eine
Kreisaus ĉhußsitzung des Kreisverban -des 8, Karlsruhe , statt . Der
Kreisvorsitzan -de, Herr Oberismmandant Heußer , begrüßte die Er -
fchienenen und gedachte des Hinjcheidens des früheren Kreissekrtärs
Aug . Müller -Mlihlburg . Hierauf brachje der Kreissekretär Ad -
jutant Schönherr das Protokoll des Delegiertentages in Min -
g o l s h e i m zur Kenntnis . (Ueber den Delegiertentag haben wir
feiner Zeit berichtet .) Kommandant Z i e g l e r - Pforzheim berührte
wieder die Spesen der Feuerlöschinspclktoren . Er wünscht , daß durch
Gcvühren .zettel die Kostenberechnung eingereicht werden solle . Kreis¬
sekretär Schönherr brachte die eingelaufenen Schreiben zur Kennt -
nis . Kreisausschußmitylieid Hauck - Dillweißenstein wiirdc zum
Ehrenkommandantcn erir .iimt . Er tritt ams dem Ausschuß zurück
Obctkoinmandant Heußer - Karlsruhe und Z i e g l e r -Pforzh .' im
brachten demselben die herzlichsten Glückwünsche zum Ausdruck . Zum
Führcriturs in Heidelberg gehen : D o l l - Bretten . Bielhauer -
Gondelsheim , Wagenhan - Wiesental . Schuhmacher - Kirrlach ,
Schindel - Durlach , Schell - Jöhlingrn , W e b e r -Cttlingsn ,
E h r l e - Ettlingen , L ö ch n e r - Ettlingen , F a ck l e r - Pforzheim ,
G a u ß - Stein , Rieß - Eutingen , F e tz n e r - Spöck. D o l d t - Mühl -
bürg : ferner gehen als Vertreter der Reichsbahndirektion von Karls -
ruhe . Bruchsal und Bretten Teilnchmer nach Heidelberg . Der Dele -
giertentag findet in Pforzheim am II . Juli statt . Unter Punkt Ver¬
schiedenem machte der Vorsitzende Mitteilung über das neue Hand -
duck, worauf nach einigen Anfragen die Sitzung durch den Vorsitzenden
geschlossen wurde .

V Warnung vor „Vauernfiinger ". In letzter Zeit haben Gauner
besonders solche Leute , die vom Land in die Stadt kommen , um ganz
erhebliche Geldbeträge betrogen . Bis jetzt find solche Fälle aus
Elberfeld , Krefeld , Wiesbadeit und Münster sowie aus Mainz ge
meldet . Wie sie arbeiten , zeigt folgender Trick : In der Nähe des
Hauptbahnhofes wurde ein auswärtiger Handwerksmeister von einem
fremden Manne angesprochen , der angab , 16 006 JC bei sich zu führen ,
die eine Erbschaft darstellten und die er dem Pfarrer in Ahaus zu
überbringen habe . Da er aber nervenleidend sei und befürchte , daß
ihm unterwegs etwas zustoßen könne , bat er den Handwerksmeister ,
ihm als Reisebegleiter gegen gute Bezahlung zu dienen , was dieser
zusagte . Alsbald gesellte sich ein Komplize des Gauners hinzu , der
mi teilte , daß ein D - Zug in Richtung Ahaus um 10 Uhr fahre . Diese
Mitteilung wurde seitens des ersten Gauners mit 56 R ^ t belohnt ,
alles nur , um den Handwerker in Sicherheit zu wiegen . Dieser
wollte aber lieber mit einem Zuge um die Mittagszeit fahren . Der
erste Gauner ersuchte nun den Handwerksmeister , zum Bahnhof zu
gehen , um die Abfahrt eines derartigen Zuges festzustellen . Als
Sicherheit für seine Rückkehr ließ er sich die Geldbörse mit 116 JL
Inhalt geben . Als der Mann zurückkehrte , waren beide Gauner
ver >chwunden . Nachforschungen blieben erfolglos . Der Haupttäter
ist etwa 40 Jahre alt , macht den Eindruck eines Landwirtes , etwa
1,75 bis 1,86 Meter groß , spricht Schweizer Mundart mit gebroche-
nem Deutsch . Der zweite Gauner ist etwa 36—46 Jahre alt , 1,66
Meter groß , schlank, schmales , blasses , bartloses Gesicht.

Im Uniontheater Kaiserstr . 211 gelangt zur Zeit der amerika -
n>

'
che Großfilm „Die Seeschlacht von Santiago " zur Vor -

führung . Es handelt sich hier um einen Seefilm , dessen Aufmachung
und Inszenierung hervorragend ist. Der Film wurde unter Lebens -
gefahr der Schauspieler aufgenommen : er zeigt in spannendsten Vor -
gängen , in welche die Geschichte einer zarten Liebe fein verwoben ist,
den Werdegang eines amerikanischen Matrosen in allen Phasen und
steigert sich zur dramatischen Wucht in der weltgeschichtlichen See -
schlacht von Santiago , deren atemraubende Vorgänge , wie der
Untergang der spanischen Linienschiffe , amerikanische Torpedoboots -
angriffe bei Nacht usw . , aufs Höchste fesseln . Die Handlung spielt
im Jahre 1893 zur Zeit des spanisch- amerikanischen Krieges .

/ \ Jubiläumotaaunii dcö Tlldwcstdculscken Verbandes skr Altertum »-
sorschun» . Am S a m S t a « , den 10. April , abends 8Vj UI>r , wird Pro¬
fessor Grvpengieher - Btaimbeim tm arohen Hörsaal des Chemischen
Instituts der Technischen Hochschule einen öffentlichen Vortrag mit
Lichtbildern über „Das römische Baden - Baden "' halten . Ter Eintritt ist
frei . Ta durch die römischen Siedelunassnilde zwischen Mühlbura nnd
(Srünwinkcl i » den Jahre 1322 bis 1925 auch Karlsruher Boden oli rö¬
misches KolonilationSgebict angesprochen werden darf wird es euch für
die weitere Allgemeinheit von Interesse sein , diese Periode unserer Heimat
näher kennen,u lernnc : der genannte Vortrag des Mannheimer Forschers
bietet hterz« et« günstig « Gelegenheit .

arm an Erfolgen ist, erlebt . Seit Wochen ging Spence dem deutschen
Weltrekordmann aus dem Wege und erst bei den a m o r i l a n i s ch c >l
M e i st e r s ch a f t e n hat er sich nun gestellt , um nicht kampflos die

amerikanische 226 Yards -Meisterschaft nach Deutschland entführen zu
^

Bis auf den letzten Platz war das Hallenbad der Chicagoer Athle -
tik Assocation gefüllt und viele hunderte mußten wieder umkehren ,
weil ihnen kein Einlaß gewäi ?rt werden konnte . Unter atemloser
Spannung der Zuschauer stellten sich R a d e m a ch e r und Spence
(Bob Skelton war dem Rennen fern geblieben , weil er sich vor

einiger Zeit einer Operation unterziehen mußte , unter deren Folgen
er noch zu leiden hatte ) dem Starter . Mac Eleland aus Detroit
war dritter im Bunde . Für einen Sieg kam er aber nicht in Frage .
Rademacher sowohl wie Spence waren sehr aufgeregt , denn ein jeder
wußte , daß es ums Ganze ging , daß der diesmalige Sieger der amc -

rikanifchen 220 Pards -Brustmeisterschaft zugleich als bester Brust -

schwimmer der Welt anzusprechen ist.
Gleichmäßig gingen Rademacher und Spence vom Start . Kopf

un Kopf legten die beiden die ersten 16 Längen zurück. Spence wen -
dete besser als Rademacher , während Rademacher den kleinen Wende -

verlust sofort wieder aufholte . Erst auf der letzten Länge entschied
Rademacher das Rennen für sich . Mit mächtigen Stögen ging er

seinem Gegner davon , schuf sich einen knappen Meter Vorsprung und

schwamm sich einen einwandfreien Sieg heraus . Mac
Eleland landete als dritter .

Das Publikum , das den erbitterten Kampf der beiden Schwimm -

großen mit tosenden Anfeuerungsrufen begleitet , brach nach Rade -

machers Sieg in ehrliche Begeisterung aus . Rade -

macher erklärte nach dem Wettkampf , daß dieses Rennen das schärfste
seiner schwimmerischen Laufbahn gewesen sei. Er schwamm 220 Haids
Brust in 2 Minuten 46 Sekunden , stellte damit einen neuen
Weltrekord über diese Strecke auf und unterbot die letzte Welt -

leistung seines Gegners um 1 Sekunde . Rademachers neuer Welt «
rekord wird jedoch offiziell nicht anerkannt , da das Bassin nur eine
Länge von 26 Haids aufweist , wie ja auch Spence 2 : 47 in einem
20 Yards - Bassin schwamm , so daß auch seine Leistung ^ keine off !»

zielle Genehmigung fand .
Der Abend brachte gleichzeitig noch die M e i st e r s ch a f t über

2 2 6 P a r d s F r e i st i l . Weißmüller war nicht am Start erschienen
und so gab es einen scharfen Kampf zwischen dem Schweden Arne
Borg und dem Amerikaner WalterLauffer und Glanci . Arne
Borg beendete das Rennen schließlich in 2 Minuten 15,8 Sekunden zu
seinen Gunsten .

Bodenteppiche , Läufer
entstaubt , reinigt und färbt

Färberei Pr 111*3 A .- G.
Annahmestellen überall . Telephon 4507 und 4308

Veit Groh & Sohn
Feine Herrenschneiderei

Kaiserstr . 193/95 . Telefon 3009 .

Zar Aasttthrantf
elektr . Licht - , Kraft - , Klingel, - Telefon -Anlagen

rowie Reparaturen empfehlen steh

Grund & Oehmichen
Waldslraße 26 . Telephon 52(1 4027

EDiinhln
Kunslhandiaog und Ratimenfabrlk

. DULUStj 4028
Inh . : W. Bartsch zwischen Wald - u . Karlslr .

Bilder-Einrahmungen
;liDiK Alois Kappes " "Ä 'klS
Damen - und Herrenfrisiersalon

Sellen , ParKimerlen . Bürsten . Kämme , Haar «
schmuck , Maniknrkilsten , Spiegel etc . desgleichen
großes Lager in Puppen aller Art .

Möbelfabrik

Eebr
.

Klein
Karlsruhe

Fabrik : Rüppurrerttr . 14
Lager : Uurlaahorstr . 97 .

Bürgerliche Qualftälsmöbel zu be¬
kannt billigen l' reisen 792t >

Bedeutend ermäßigte Kacon -Prelae tilr
vornehme Maßarbeit :

Iläntei nnO Kostüme 25 - 35 .«
Strahntileidcr 20 - 25 .« SportjaAcn 15 - 20 .«

Straßb Modewsrkst . IW . Tappe
Brahmsstr. 10. Telephon 3378 .

Geschwister Gutmann
Damenhüte

Ecke Kaiser - und Waldstrasse
Grösste Auswahl . Billigste Preise .

Erhältlich In
allen einschlägigen Geschälten.

«/lachen Sie beim tincaui von

Dauerwäsche
Keinen Fehlgrift . Sie bekommen
solche neben allen anderen
Herrenmode - Ar Ii kein

am vorteilhaftesten bei

Andr . Wein ig jr.
Karlsruhe Kaiserstr . 40

Dauerwäsche wird In eigener
Werkstätte billig ' eoariert

KUNSTHANDLUNG

MOO !
Kaiserstr . 187 Telefon 994
Größte Auswahl In Radierungen

und gerahmten Bildern als

passende Geschenke
Einrahmungen prompt und billigst

In eigener Werkstätte . 41125

ftfr dir Zeit vom ill .—20. April 192« .

a ) Im Laudtsthcater :
Sninisto # , 1«. » pril . + E 22 . Tv .-Gem . 801—400 und 1. Eond .. » r .

Romro und Julia . 7'6 — gegen 11 . (6.20 Jt ) .
Sonntag , 11 . Avril . Nachmittags . Zu ermtihigten Preisen : Ebar -

lc »s Taute . 2—4 !/«. (3 Jt ) . A 6 c u b S : ★ C 22. TH.. Gem . 1—100.
Der Rolenkaoaller . &— nach SA . (8 .40 A )

Montag , 12 . Avril . * BolkSbüdne 8. Wallei,steint z . Teil : Walle » ,
stein » Tod . Der 4. Rang ist für den allgemeinen Verkauf frei -
gehalten . 7 ' -. — gegen 11 . (5.20 M ) .

Dienern «, iz . Avril . * b 22. Tb .-Gem . 101- 200 und 8. Sond .-Gr .
Der « idervel ». (B .v . S .- Gr . ) . 7 !L— gegen 10. (5 .20 Jt ) .

Mittwoch , 14 . April . * D 22. Neu einstudiert : Der Ring der Nibeluu -
aen von Ülich . Wag -ner . Vorabend : Nbeingold . 7H— 10. (7 .40 .M) .

Touuerstaa , 15 . April . * A 23 . TS .- Gem . 401—WO, N r a u f f it l>-
rung : Zweimal Oliver . Gin Ttiick in 3 Teilen von Georg Kailer .
7ü — lt . 10. (5.20 Jt ).

Freitag , 16. April . * F 22. Tv -Gem . 2. Cond, . <Lr . : » » nigSkiuder .
(» •» . S .- Gr .» 7*i — n . lOVi . (7 .40 Jt ) .

SamStaa , 17. April ★ Tb .-Gem . ."01 —700. Robert und Vcrtra « .
7 %—XI .

'
(5 .20 Jt ).

Tonntag . 18 . April . Nachmittags . Zu ermäßigten Preisen : Dl « ffleder -
maus . 2— n . ">% . (4 Jt ) Zu der . Kledermau s "-Vorstellung
am « oniitag , den 18 . April , stellt die Reichsbahndirektion billige
Eil -Sondcrzll !>e ch Lahr und auS der Pfalz . — Abends ★ B 23 :
» ideli «. 7—0% . (8 .40 Jt ) .

Montag , 19. April . * Th .- Gem . 301—400 und 8 . S .-Kr . 9. Sinfonie «
Konzert . Leitung : Ferdinand Wagner . Solls : Emanuel Feuer -

mann - Berlin (Violoncello ». Werke von Franrkenstein . Dvorrk ,
Reger und R . Ttrauh . 7H —P ',4. (4 .90 Jt ) .

Dienstag 20. Avril . ★ C 23. Tb .- Gem . 801—900. Siaaroö Hochzeit .' 7— n . 10% . (7 .40 Jt ) .

b ) Im SouzertjauS :
Sonntag , 11 . Avril . ¥ D «r verliebte Belfu . 7H— nach 0'4 . (4 .20 Jt ) .
Sonntag , 18. Avril . * Ei » toller Einfall . 7Mi— n . 9^ . (4 .20 Jt ) .

c ) In der Festballe :
Montag . 12 . A » rll . Tb .-Gem . 401—600 und 2 . Tond .- Gr . 5 . Bolks -Sin -

souie -Konzert (Orgelkonzertl . Leitung : Ferdinand Wagner . Sollst :
Franz Philipp lOrge » . Werke sür Orgel allein und Orgel mit
Orchester von Händel . Bach . Mozart , Reder , Bunk und R . Strautz .
7H— g . 10. (8 .20 Jt ) .

In den Prellen sind daS Programmheft und dle Sozlalabgave lnbe -
griffen .

Vorrecht für Umtausch der VorzugSkarten und Vorkaufsrecht der
Abonnenten und Inhaber von Vorzimskarten am SamStag . den
0. April , nachmittags ab M4 Uhr : allgem . Vorverkauf und treiierer

«lmtanlch ab Montag , den 12 . Arpil . Auslosung der Karten sllr die
Teilnehmer der Theatergemeinde irweils am Vortag der Ausführung
(9—1. 4 - 6 Uhr > in der GeschäitsiteUe .

Kartenverkauf : Vorverkaufskasse deS LandeStheaterS Fernspr . 6287 .
In der Stadt : Hauptvcrkauföstellen Musikalienhandlung Frib
vtüller , Musikallenbdl ». und Reisebüro Herm . M e n l e , Kaiserstr .
Weitere Verkaufsstellen : Zigarrenhdlg . Brunnert , Kalserallee und
Kausmann Karl Holzfchub , Werderplav .

Färberei und ehem . Reinigungsansfall
Miel ». Weiss

Blumenstr . 17. Inh . E . Gärtner . Telefon 2866 .

Tadellose Arbeit Billige Preise .

liebet &

Lechleiter
Pianos
Flügel

Katalog kestenl -

Günstigst »
Teilzahlung .

Alleinige Vertre ' jj In Karlsruhe .

H. Maurers
Kaiserstr . 176 , Eckhaus Hlrschstr .

Hutfaconier - Geschäft
G . ßurlefinger

vorm. Dickten Westendstr. 29 b
Umformen

Reinigen und härben von
Damen - und Herrenhüten

aller Art . 7874

Munzsches
Konservatorium
Orchester- und Opernschule und
Musiklehrerseminar. Unterricht in

allen Fächern der Musik.
52 Lehrkräfte. 1402

Walds tr . 79. Telefon 2313.

Elektische Beiz und KocMpcarale

Bsißlültdossben Ranioslale
in Qualitatseizeugnissen empiiehlt

Jos . Meeß
am Ludwlqsplat )

Schlagsahne
Tafelbutter

Einleg - Eier
besle Qualitäten

zum billigsten Tagespreis .
Frei Haus .

L. Schön
Telephon 1859 Leopo dstr . 20 .

Klavierauszüge und Texle
zur muslk . Legende . .Palestrlna '
zur muslk . Komödie „ Der Roscn «avalier

zur Oner ..Die Meiste !Ringer von NOt nberg
sowie zur Operette ~

in der Unterwelt " bei
„Orpheus

MusiRa »Frdnz Tafel, Kalsers<r.,Muslkallenhandlg -»
Ecke Lammstr .
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Schwarzwaldsonne .
Eindrücke einer Ostersahrt.

Won

Siesfried Docrachlag .
Wenn man über schlechte Zeiten klagen hört und am Karfreitag

in Baden - Baden in einigen Hotels kaum noch ein Zimmer be-
kommen kann . . .. wenn die Atlantic - Tanzdiele selbst am Grün -
dcnnerstag bis auf den letzten Platz besetzt ist, und wenn die Hotel -
und Pensionspreise durchaus erträglich sind . . ist das nicht erfreu -
lich? Und wenn die ganz großen Luxushotels , die einst Stamm -
quartiere der Familien Rajfke und Dollarpfund waren , heute still
in den Frichlingsmorgen träumen . . .. reizt das nicht
zur Ironie ? Ja , das Publikum ist bescheidener geworden . — aber
die Hoteliers sind es auch. * Und beide sind heute zufriedener als
einst , wo zum Dessert stets Börsendepeschen und Markbaisse serviert
wurden .

Autotouristen trifft man nur in Baden - Baden und im südlichen
Schwarzwald . Unter iynen sehr viele Ausländer , viele , viele Schwei -
zer , Während in Norddeutschland erst Frühlingserwachen ist ist im
Schwarzwald bereits sonniger , wonniger Frühling . Die Obstbäume
blühen , Flieder svrogl , und Magnolien krönen den Rasen . Im Tale
der Oos ist der Frühling dem übrigen Schwarzwald schon um eine
halbe Länge voraus ; man speist auf offenen Terrassen und läßt den
Mantel im Schrank . Wärme , Sonne , Blntenpracht , — das sind die
Sendboten des Osterfrüqlings .

I .

Nein , mich zogs nicht auf jene Promenaden und Straßen , wo die
Frühlingstoiletten gezeigt werden oder wo das Eros der Autler von
Hotel zu Hotel fährt . Bergstraßen fuhr ich hinauf und hinab , von
denen keine Kraftfahrerkarte spricht , aber gerade deshalb waren
sie in ihrer unberührten Einsamkeit die schönsten. Gewiß , — es
gab kein Pflaster , sondern nur zerschlissenen , zerfahrenen Waldweg
mit unwahrscheinlich steilen Strecken . Mein Benz gebrauchte seine
ganzen 30 PS . und den 2. Gang , um hindurch und herauf zu kommen .
Aber er schaffte es untadelig ohne Murren . Talblicke durchbrachen
die Waldeinsamkeit , die reichlich für die Beschwernisse des Weges
entschädigten . Und droben in den Schwarzwald - Höhenkurorten (den

ihitm Sommer so überlaufenen !) noch Borfrühlingsstille . In ihrer
waldumsäumten Verborgenheit laden sie zu Ferien vom Ich . Im
Abendsonnenglast wieder talwärts ins Murgtal . Wertgejchätzte Kar -
tographeni warum verschweigt ihr den Kraftfahrtouristen so vorzüg -
liche, landschaftlich köstlich schöne Straßen wie die von Baden - Baden
kber den Kamm des Schwarzwaldes (Rote Lache) hinweg nach For -
doch? Der Autler , der nicht seine neue Karosserie oder das Früh -
jahrskleid seiner Frau möglichst vielen zeigen will , wird diese ver -
schwiegenen Echwarzwaldstraßen doch — und erst recht ! — benutzen .
Sich und den Seinen zur Freude .

H

Das Murgtal ist eine der Hauptverkehrsstraßen für Wander -
» ögel und Waldmenschen . Berg und Tal zeigen sich im Frühlings -
schmuck. Da , wo das Mnrg - Werk gebaut wird , jenes große Stau -
bocken mit Talsperre und gewaltiger Kraftanlage , vereinigt sich wie
»Iirgcndwo anders imposante technische Kultur mit Naturschönheit .

HL
Ein Bergrennen der Postautos ! Jawohl , so war es und nicht

anders . Bon der Obersten Nationalen Sportkommission war es nicht
genehmigt ! wahrscheinlich hatten die Postkraftfahrer es unter sich aus -
gemacht um ein „Zwetjchgewasser " als 1. Preis . Auf der Steigung
Von Hornberg nach Triberg soll die Landstraße repariert wer¬
den . Chausseesteinhaufen engen die Straße ein . Zwei Wagen kön-
nen nicht aneinander vorbei , wenn der eine nicht in das enge Qua -
drat zwischen den Steinhaufen voltigiert . Vom ersten Postauto aus
lief man mir etwas zu . Und nun . . . nun kam die wilde , ver -
wegene Jagd . Fünf große , vollbesetzte Postautobusse dicht hinterein -
ander . Bergab im 50 Km .-Tempo auf dieser schmalen , kurvenreichen ,
unübersichtlichen Straße . Der Lenz heult auf im ersten Gang — so
lande ich ihn gerade noch zwischen Fahrstraße , Hang und Steinhaufen .
Stach Millimetern war der Abstand zu messen, mit dem der siegreiche
Vostautobus in unverminderter Geschwindigkeit an uns vorbei kam .
In seiner Staubmolke der nächste . . . und dann wieder und wieder .
Alle waren dicht besetzt, vielleicht mit feuchtfröhlichen Kongreß-
Hes .̂chern . Wohllöbliche badische Postbrhörde : Zieh ' die Bremsen an !

IV .
Aus 1100 Meter Höhe zwischen Tibberg und Furtwangen 'bcgeg-

Ae>i wir ! em ersten Schnee , dein letzten von Winters Gnaden . Kalt
ist die Luft , und rauh der WinJ >. Auch drunten im Tale der Breg
«st noch kein richtiger Frühling , und auch nicht in dem stillen und
doch so idyllichen SchwarAwaldturort Neustadt . Dennoch ist dies
Neustadt — zugleich Zentrale der Schwarzwälder Uhrenindustrie —
ein Städtchen , das ich lieb gewann . Eingebettet zwischen waldge -
krönten Bergen , still , Zauber — und vorzüglich und billig tie Unter -
n :nft und Verpflegung , so stellt es einen Kurort dar . der wie das
Veilchen im Verborgenen blüht , das dach wert ist, gepflückt zu werden .
Äwijchen Abend und Nacht lockten mich Orgeltöne in die katholische
Kirche Nur wenige Filmte waren wir in dein großen , weiten , schö-
Uen Bau . Droben rings um die Orgel saßen in ihrer Schwarzwälder
« auerntracht Mädchen und Männer und probten Osterge änge - Der
Lrgan st — man sah ihn nur als Silhoutte — bewies , daß

hier , weitabvon Eroßstcvdtkonzerten und Pressekritik , ein Talent be -
steht .

V .
lleber dem tiefblauen Walser des Titisees erhoib stch, mit schme-

badecktem Gipfel sieghaft aufragen !», tvr F e l d b e r g . Ja . — drun¬
ten im Tal Baumblüte , und droben , über 1000 Meter , Skigelände .
Zahlreiche 6 ? >sportle , pilgern , die Schneeschuhe auf den Schultern ,
abwärts . Mittwegs üevholen wir einen Radfahrer , der die fünf --
zehnprozenjige Steigung taipser aufwärts führt . Kein Zünglina ists ,
sondern ein Mann , der Äas fünfzigste Lebensjahr bald erreicht haben
wird . Wir staunen über diese Leistung . „Doppeltorpedo !" antwortet
er auf unsere Frage , wie ers denn schaffen könne . Und in der Tat :
mit der einleiteten Keinen Uebersetzung bereitet ihm die FolÄbcrv -
fahrt keine Schwierigkeiten .

Dann aber , als die 1000 Meter überschritten sind und Wald die
schmale Straß - säumt , heißt ? hindurchsteuern durch Schnee und Tis
und Matsch . Heißt ? immer und immer wieder stoppen und anfahren ,
um an aufwärts Webenden Rad - und Motorradfahrern vorbeizu -
kommen. Und auf der Feldberghöhe weite , weiße Flächen tiefen
Schnees . Am Sprunghügel , wo Deutsche , Schweizer und Norweger
im Wettbewerb geigeneinandor stehen , hunderte von Ostergästen . Der
Talblick über den Auslaus der Sprungschanze zeigt den tiefer liegen -
den Schioarzwald im Frühlingssonnenglanz .

VI .
Die Schauinvland - Strecke bei Freiburg i . B ., die

Deutschlands längste und schwerste Auto -Bergrennstrecke ist , erreicht
das Ideal der europäischen Bergrennstrecken , der Klausenpaß -Straße ,
zwar nicht , — ist aber fraglos die schwerste und schönste Bergrenn »
strecke des Deutschen Reichs . Es war eine Lust , sie hinaufzufahren
und den 10/30 PS . Beug einmal zeigen zu lassen , was er auf so
steiler , schwerer Strecke leistet . Er hielt , was sein Ruf verspricht .
In wenigen Minuten war die Paßhöhe bezwungen . Es gab kein
Schleudern in den Kurven . — fest lag der Wagen auf der Straße .
Köstlich ist dieser Schauinsland - Blick ins Tal . Gen Osten der aus
schwarzem Wald schneehäuptig aufragende Feldberg , und im Westen
Freiburg und der Rhein . Die Talfahrt bietet wiederum Minute um
Minute wechselnde Bilder . Es ist gut vom A .D .A .C . . diese Strecke
für den Kraftfcchrsvort au kultivieren , denn hier wird in manchem
die Begeisterung für Sport sich mit Interesse und Verständnis für
Natur und Kultur paaren können .

VII .
Als wir via Freiburg —Haslach —Wolfach - Freudenstadt durchs

Enztal im 20 Kilometer -Tempo heimwärts fahren und der Benz
lautlos durch die Täler gleitet , schüttelt mancher , der uns im Tempo
furioso überholt , den Kopf ob diefer gemächlichen Bummelfahrt .
Hier und da , wo es nichts zu sehen gibt , jeigt der Benz , daß er auch
W Kilometer ( und die nicht von der kleinen Sorte !) laufen kann .
Auch auf dem Feldberg und Schauinsland hat er es bewiesen . Für
Naturfreunde aber , und für Sportsleute , die für Natur Verständnis
haben , ist dies Tempo das richtige . Frisch drauf los , wenn es aufs
Ganze geht ! Und ohne Vollgas , wenn Land und Landschaft zu blei -
benden Eindrücken werden sollen !

Die Frühjahrskursaison im Badnerland .
Die Frühjahrskursaison im Badnerland (Schwarzwald -Odenwald -

Bergstraße - Bodenjee ) hat auf der ganzen Linie begonnen . Der Oster «
termin bildete den Auftakt . Das gesamte Badnerland , klimatisch der
wärmste Erdenstrich Deutschlands , gleicht zur Zeit einem einzigen
großen Blütenmeer . Wen sollte es da nicht nach dem deutschen
Süden locken? Alle Pracht der Vegetation , aller Zauber der Na -
tur , alles gewaltige Erdgeschehen , wie es jedes Jahr im Frühling
wiederkehrt , hier kann es am unmittelbarsten erlebt werden . Früh -
jahrskuren sind die «llerwirksamsten . Was von der Kraft der
aufsteigenden Morgensonne gilt , das gilt mehr noch von der Wir -
kung der ansteigenden Jahreszeit , der näherkommenden Sonne , der
klimatischen Durchwärmung und Erfrischung alles irdischen Wesens ;
Wirkungen also , von denen auch der menschliche Organismus neu
belebend beeinflußt wird . Die klimatischen Unterschiede der Tief - ,
Tal - , Mittel - und Höhenlagen , die durch die glückliche Formation des
Landes mit dem Hauptmasjiv des Schwarzwaldes (bis 1500 m ii . M .j
gegeben sind, lassen die verschiedensten Kur - und Erholungsmöglich -
keiten zu . Heilbäder besitzt das Badnerland u . a. in Baden - Baden ,
Badenweiler , Heidelberg . Krozingen . Griesbach , Peterstal , Rip -
poldsau , Solbäder in Bad Dürrheim , Donaueschingen , Rappenau
und Rheinfelden . Seebäder bieten die schönen badischen Boden -
seeorte . Die Zahl der ausgesprochenen Wald - , Luft , und
Höhenkurorte beträgt etwa 300. Vertreten sind alle Arten
Sanatorien und Spezialkuranstalten , wo Klinitbehandlung nötig ist,
sind Heidelberg und Freiburg mit ihren wissenschaftlichen Heilanstal -
ten bevorzugte Universitätsstädte .

Die Unterkünfte - und Versorgungen ! öglichkei -
11 n für alle Volkskreise sind gut bestellt , die Preisgestaltung der Zeit
entsprechend sozial abgestuft . Mit Verständnis für alle Wünsche führt
der Hotelbesitzer , der Gastwirt , der Pensionsinhaber sein Haus und
im ganzen weiten Badnerlande wie im hohen Schwarzwald ist der
Fremde und Wanderer ein gerngesehener Gast . Vertrautheit und
Gemütlichkeit , sie sind im Stammcsvolk des Badnerlandes tief ver -
wurzelt . Wer das Badnerland , durchzogen von der größten Verkehrs -
ader des Kontinentes , den Schwarzwald , mit seinen kühnen Gebügs -
bahnen bereift , den Bodensee befährt , die vom Oberrhein umspülte
Südwestecke Deutschlands mit ihren landschaftlichen Reizen und den

Schönheiten der Bergwelt besucht, wird Wunder um Wunder erleben .
Eine leibliche Kur mit einer seelischen und geistigen Auffrischung zu
verbinden , dafür ist das viel und mit Recht gepriesene Schwarzwald -
Badnerland das ureigenste Land , der wohlgepflegte Garten
Deutschlands , das Glanz st ückdessonnigendeutschen
Südens .

Aus Bädern und Kurorten .
ffrühlivgesestivlel « Vadea -Bade «. Schon vor Monaten «Inge » Notlzeu

durch all « bedeutenderen Bliitter Europa » und der Bereinigten Staaten ,
datz es der Baden - Babener Kurverwaltung aelungn sei , ein Ensemble der
berühmten Metropolitan Opera Neivnort für Festspiele im Lrühling IMS
zu gewinnen . Artbr jvodvuzko , der »rohe KSnner nd Dirigent der Me -
trooolitau Overs wird persönlich die Leitung der Scstoorftcllungen über -
nehmen . Diesen Festspielen wird , wie au » Vorbesprechungen und auch
cuS den «adlreichen Anfragen , dir bei der B .«Badener Kurverwaltung ein -
gingen , ersichtlich ist , ein außerordentliche » Interesse von allen kunstlieben .
den Zeitgenossen entgegengebracht , umsomehr alS gerade von Bodanzkn tu
letzter Zeit wegen seines außerordentlichen Erfolges der von ihm geleite »
ten . Triftan ' -Aufsühruna der Metropolitan Overa sehr viel gesprochen
worden ist .

V OberharmerSbach , ein lieblicher Suftfitmt im nördlichen Tchwar, .
itttlC ist für Ausflüge nnd Kuraufenthalt ausgezeichnet geeignet . Die be.
waldeten Höhen und die vielen Leitentälchen laden zu Spaziergängen - in
und verbürgen durch ihre Ruh « oute Erholung . Vür reichliche Ver .
vflegung und angenehme Unterkunft ist im Torf wie auch in RierLbach
aufs beste gesorgt . Seit 1 . April verkehre » die Züge Biberach -Lberhar -
merSbach biS abend » 9 Uhr .

33 . V . Neustadt im Schwanwald . Der in 1% Standen von Neustadt
, « erreichende 1200 Meter tt. M . gelegene Hochfirst, ein Glanzpunkt de «
Höhenweges Pforzheim -Bafel , nurde tm Jahre 1025 von etwa 8 300 Per .
fönen besucht, davon haben 5 200 Personen den 25 Meter hohen Aussichts¬
turm bestiegen , der eine der prachtvollsten kfernsichten bietet .

Ofteriane w Todtmoos . Selten schöne Oftert -rge liegen hinter unk .
Da « überaus günstige , herrliche Wetter hatte einen starken Tunftem »er.
kehr angelockt . Die « » rkavelle filmst spielte in den verschiedenen Häusern .
Vom 14. April ab verkehrt wteder wöchentlich z Mal — Mittwoch u . Sonn ,
tag — « in KurSauto zwischen Todtmoos lab 2 Uhr ) und St . Blasien lab 8
Uhr ) , fodaf, die kurSmatzige Verbindung nach Titisee damit bereits wieder -
hergestellt ist. Der S - mmerfahrolan ab 15. Mai bringt wteder die dreimalige
kursmiibige Verbindung mit Wehr und die direkte Kurbwagenverbindung
nach Freiburg . Ter Kurbetrieb der lebten Monate war gut — der Besuch
zufriedenstellend . Zur Zeit sind rund »00 Kurgäste in unserem Hochtale .

x Tie » urmittel für Bad Wilduueg » finden in diesem Jahre ein-
Bereicherung durch ein nen eröffnetes Luftbad , fowie ein Inhalatorium ,
bestehend aus Raum - und Einzelinhalatton , pnenmatische Inhalation und
Gurgelraum . Dadurch soll die altbekannte vorzügliche Heilwirkung der
Helenenanelle aus die Schleimhäute d«S HarnapparateS auch für die Schleim -
häute der AtmuixrSorgan « dienstbar gemacht werden . Die Kur -Konzerte
beginnen am 1. Mai - DaS Badehctel mit den Sprudel - und Mineral -
bkdern wird am 15. April eröffnet .

Westerland ans Sylt eröffnet in diesem Jahre wieder , wie tn Nor -
kriegSzeiten , seine Bäder am 15. Mai . Die Seebäder Westerland weisen
nm diese Zeit dank der Nähe de » Golfstromes nnd der wetten Entfernung
Sylt » von den Mündungen gröberer Slüffe Temperaturen wie zu Beginn
des SommerS auf , fodatz ohne die Gefahr gesundheitlicher Schäden die
nirgends so kräftigen BrandungSbäder genommen werden können . Wer
nicht an dte Ferienzeit gebunden tst nnd billig leben will , der fahre im
Mai oder Juni nach Westerland : denn tn diesen Monaten ist da» Wetter
dort nnvergleichlich schöner alS selbst in den Hochsommermsnaten nnd die

Preise allgemein bis zu ein Drittel ermäßigt . — Für bequeme Vcrbi » .
dnng ist gesorgt . Der nenerbante Schnelldampfer , C» bra' der Havag ver -

kehrt ab 9. Mai : Montag » Mittwoch » und Freitag » na » Sott . « » her.
dem besteht dte bewährte und billigere Verbindung über . Land " ab Harn.
burg -Hoverschlense - Svl «. — Ueter alles fonstige WiffenSweile berichtet der

dieser Tage von der Badeverwaltung herausgegebene Führer von Wester -
land . der in allen Reisebüros oder durch die Badeverwaltung direkt er.

hältltch ist.

Literatur .
B . Y . Schonach bei Tribera . Einen SutauSgestatteten illustrierten Füh -

rer über Schonach als Luftkurort und Wintersvortplab hat da« Biirger .

meisteramt heransgegeben . Ter Verfasser . Hrnptlehrcr a . D . H o d a v p .
war bemüht , mit viel Liebe und Sorgfalt alles Wissenswerte über La«
und Landschaft , Klima « nd Bodenart , über dte Bewohner und ihre Arbeit ,
Sitten und Gebräuche , fowie die empfehlenswertesten Spaziergänge u « d

Ausflüge erschöpfend darznftellen . Ein Anbau » über dte Unterkunstsmög .
lichkeiten , sowie ausführliche , teil « mehrfarbige Umgebungskarten erhöhen
den Wert diese» Führers für den praktischen Gebrauch .

x Schweizer Hoielftthrer . Soeben erscheint in einer Auslage von
260 000 Exemplaren in 5 Sprachen die Ausgabe 1026 dieses praktischen klei¬

nen Führers . Er enthält in übersichtlicher Anordnrmg die Preisangaben
von zirka 1V00 Hotels . Penstonen und Kuranstalten der Schweiz , ferner
allerlei nützliche Winke , einen Hotel -Telegraphenschlüssel für Ztnimerbe -

stellungen . Bäder » und Svortlisten usw . Das handliche Büchlein ist bei

den Verkehrs - und Reisebüros , sonne direkt beim Herausgeber , dem Schwei -

«er Hotelier -Verein , Zentralbüro tn Basel , gratis erhältlich . Es wird

auch gegen Einsendung deS Mückporto» auf schriftliche Bestellung verfand ».

„Der Alpensrennd ", tllustr . Halbmonatsschrift fit * Reife und Turistik ,
Alvenfreund -Verlag und Buckdruckerei Arthur Laubereau , München . Ama .

lienstraße g. Preis vro Heft 80 Psg . . tm Quartal s Hefte 4 RM . Ein mit

ausgezeichneten Bildern geschmückter Aufsatz . Nordtiroler Burgen « n»

Schlösser " au » der sachverständigen Feder von H . Steffen , leitet da» vster .

best der bekannten Zeitschrift ein . Emil Solleder , der bekannte Kletter »

» nd Skiläufer , erzählt von einer herrlichen Kletterfahrt In der Nordwan »

der Civetta . die er alS Erster bezwang . Besonder » bervonnheben nm»

noch Beiträge von Lörner . Marilcnn und Lilli v . Weech. Nühmenkwcrt

wie immer ist die Bildeusftattung deS Heftes . Probehefte durch jede Buch.

Handlung oder direkt vom Verlag .

Schriftleitung der Reise , und Bäderzeitung :
Richard Volderauer , Karlsruhe i . B .

Moorbad Aibling
am Fuße der bayer . Alpen

hilft
sicher

bei
Werbeschrift d.
den Kurverein . Gelenkrheninatismus, Gicht, Ischias. Frauenleiden

Lepsin ,
IJIn Pension Klinik „ Sylvana *
lW , deutsches Haus . Spezialarzt ,

„ - Pneuraotorax . Anerkannt sute
Küche , Zentralheizunpr , elektr . Ucht Prospekte . Beste deutsche
Referenzen . Pensionspreis 8 G .-M. lb

Briefumschläge liefert rasch und billig
Druckerei F . Thiergarten .

YaZS
'

Frühlings auf enthalt ?

An den herrlichen Gestaden des ßoteees und seiner reizvollen Umgebung!

Milde» Klima. Früheste Blütenzeit Strandbäder . Segelsport . Dampfer¬
fahrten . Bergbahnen . Flugzeugverkehr . Vorzügliche Hotels und Pen¬
sionen bieten beste Unterkunft . Illustrierte Hotelliste mit Preisen ver¬
senden kostenlos die Verkehrsbüros : Bregenz , Lindau , Friedrichshafen ,
Konstanz , Ueberlingen , Ravensburg , St . Gallen , Rorschach , Heiden ,
Walzenhausen , Neuhausen (RheinfalO , Schaffhausen . A942

Im sehr schön und mild Belegenen

Dresden-
_r Radebeul

Erfoigr Frühjahrtkuren. Prosp . frel . 2ö7b

Hotel Jungfrau GolMl ob Thun
Oberland (Höhenlage 100« m ü. Meer )
ti Sie Buhe . Erholung, gute Verpflegung,
rküche . Pensionspreis v . Fr . H.- bis lüi-

Berner
finden
Butterküche,

UdO (Venedig ) HßiP#l E(! B!)
Beliebtes deutsches Famtllenhotel . U (t . Lauf . Wasser
i . d . Z . Frülistflcks -Terrasse Wiener KOche. Pension
ab Lire . Ks empt . sich : Job . Schwerz (Wllrttogr .)

fidhtMAMAiMi b. Kiisfen .80Um .,S0Mln . vonHoI >enIchwanaau
MMgltMWWl ! jgaltöD ! u . Wien s . löiönsn Mißt

itt « efiibrte Gaststätte , erktkl. Beroflea, .neu ?citl . eingerichtet . fiimtl . lsomfort .
skette
lutogarage .

WWWWWWWWWW .. . . vre !« tur Vorsaison
Mk. 4.— biö 4.50 Besitzer : Job . flncitelc . bit

Dobel , Pension u . Kaffee Funk
Höhenluftkurort . 720 m ü . d . M .

Gemütliches , einziges Kaffee . Unmittelbar nn der Hanptstr .-ißi» ETcrron -
alb—Wildbad gelesen . Eigene Konditorei . 1926 moderner Neubau mit
zahlreichen neu eingerichteten luftigen Fremdenzimmern Anerkennt
vorzügliche Küche und Keller . Telefon 10. (96 b)
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Frankfurter Abendbörse .

Frankfurt , 8 . April . (Eigener Drahtbericht .) Im Abendceschäft setzten
sich die Realisationen fort und verursachten neue Kursabschläge von 1 bis
8 Prozent . Schärfer rückgangig waren Schiffahrtsaktien . Nordd . Lloyd
wurden ohne Umsatz zu 152H genannt . Auch deutsche Anleihen lagen
schwächer. Kriegsanleihe zum Schluß 0.455- Die Abendbörse schloß in
schwacher Haltung . 5proz . Reichsanleihe 0 .462V&, Schubgebiete 0.5 , 3proz .
Prenß . Konsols 0.455, 3proz . Konsols 0.46 , Bagdad I 10.75, Zolltürlen
18.15 , Ungar . Goldrente 17 .65, Barmer Bankverein W .ü . Kommerzbank
115,25 , Darmstädter media 188, Deutsche Bank medio 130, Diskonto medio
131.5 , Dresdner Bank medio 121 , Metallbank L8 , Mitteldeutsche Bank
101 .25, Reichsbank 148.5, Oesterr . Kreditaktien 7.5 , Hapag 157. Baltimore
30.12 , Deutsch -Luxemburg medio 100, Geilenkirchen medio 100 .5 , Harpener
medio 110 . Mannesman » medio 93, Mausselder medio 89 , Phönix medio
82.75, Rheinstahl medio 92.75, Rombacher Hütte 59 , Lanrahütte 42.25, AEG .
medio 105, Adler Kleyer 62 .5, Aschaffenburger Zellstoff 91, Daimler 68.25,
Scheidoanstalt 116.25, DocTctöiff 57 , Farbenindustrie medio 143, Gold -
schmidt 86. Hanswerke Füssen 74.75, Hansa Alerid 74.5 , Holzmann 79.5 ,
Holzverkohlung 77.5 , Juughans 86 , Karlsruher Maschinen 50, Riitgers -
werke 85, Rheinmetall 28.5 , Voigt u . Häfner 91 .5 , Badischer Zucker 04,
Fraukeuthaler Zucker 57.25, Heilbronner Zucker 64 , Stuttgarter Zucker 64 .

Stuttgarter Börse .
Stuttgart . 8. Avril . (Eigener Drahtbericht .» Die Unsicherheit hielt auch

an der heutige » Börse an . wenn auch die Spekulation sich offensichtlich be¬
mühte . die Kurse zu halten . Das hatte zum Erfolg , das! eine Reihe von
Werten die gestrigen Einbuhen ausgeglichen , andere Werte sich behaupten
konnten . Es gab aber auch weitere Abichwächungen , sodatz die Gesamt -
teudenz als uneinheitlich anzusprechen war . Bankaktien nneinbeit -
lich , Spinnereien behauptet , Maschinen - und Metallaktien eher etwas
schwächer , Nährmittelwertc leicht nachgebend . Der Freiverkehr war leicht
abgeschwächt und still . Es notierten u . a . Farbenindustrie 144, Zement
Heidelberg 108, Daimler 00,1 , Germania 140,25 , Heilbronner Zucker 66,5,
Juughans 95,5 , Mitorr 81 , Masch . Eßl . 52,5, MagiruS 17,5 , NSU 72,5 , Salz
Heilbronn 85,5 , St ittg . Zucker 06,5.

Warenmarkt
Produkte und Kolonialwaren .

Hamburg , 8 . Avril . (Eigener Drahtbericht .) Warenmarkt . Kaffee :
Die Haltung blieb weiter abwartend trotz höherer Newnorker Notierungen .
Das Geschäft war infolgedessen gering . Santos fpezial 112—117, extra

zweite Hand bot für Sommerarriba April — Mai -Abladung 08 Sb . Ans
den Erzeugergebieten lagen heute keinerlei Offerten vor . — Reis : Die
Tendenz war ruhig , das Geschäft blieb belanglos . Vereinzelt ließen die
Abgeber von ihre » Forderungen etwa » nach . Burmah 2 loko 16,7. —
A u S l a n d s z u ck e r : In Uebereinsttmmiiug mit Newnork war der
Markt weiter abgeschwächt . Infolgedessen blieb daö Geschäft hier bei
etwas massigeren Forderungen gering . Tschech. Kristalle Feinkorn vrompt
13, Mai 18,1!»—18 , 2 ' , . Juni — .lull 18.5H , August 18,9^ , Nov .—De, .18,9 . — Schmalz : Tendenz ruhig : amerik . 34.50, raffiniertes 3525 —86.Hamburger 40 Toll , je 100 Milo netto . — Oele und Fette : Tendenz
ruhig . Preise unverändert .

Hamburg . 8. April . (Eigener Drahtbericht .) Sasseetcrminnviierungcn .
Uhr . Basis snverior santos : Mai 89.75 —89.50. ftitU 88.25—88 , Sevt .86.25—86, Dez . 84.25—84, März 1927 82 .50—82 NM . Tendenz rnhig .

Wein ,
wdTOflttnöefm . 8. Avril . (Eigener Drahtbericht . I Weinversteiaerungtn Deideoheim . Bei zahlreichem Besuch fand gestern durch die Winzer -

genoisenschaft Deidesheim eine Wcinversteigciuug fiott . Zur Versteigerunggelangten 1924er Weihweine aus Deideoheimer , Forster und Rnvverts -
berget Lager . Bei guter Steiglust natnn das Geichäft einen flotten Verlauf .Um manche Nummern wurde lebhafte Konkurrenz beobachtet . Die Preisewaren recht zufriedenstellend . Zum Ausgebot kamen 10 Stück und 26Halbitück 1924er Weißweine . Tie Preise erreichten sollende Höbe : Ruv -
vertsberger 1020—1110, 1210—1400, 1510— 1590, IM0 —1700. Deidesheimer1110—1300, 1310—1380, 1400—1500, 1800—2210, Förster 1540 NM Durch¬schnittspreis 1440 RM . Insgesamt wurden erlöst ^8 074 RM . Zurück -
genommen wurde ein Halbstitck Ruppertsberger Niedling zum Angebotvon 1600 RM .

Reichsbank -Auswcis vorn 3t . März 1926
Aktiva (in 1000 R .-M .) 27 . Februar 1926 | 31 . März 1926

Noch nicht begebene Reichs¬
bankanteile . . . .

Goldbestand (Barrengold )
und zwar :

Goldkassenbestand . .
Golddepot (unbelast . b . ansl .

Zentral -Notenbankeu ) . .
Bestand an deckungsfähi¬

gen Devisen
Bestand an sonstigen Wech¬

seln und Schecks . . . .
Bestand an dt . ScheideraUnr . .
Bestand an Not . and . Bank .
Bestand an Lombard -Ford .
Bestand an Kffekten . . .
Bestand an sonst . Aktiven

Passiva
Grundkapital

a ) begeben
b) noch nicht begeben .

Reservefonds
a ) gesetzl . Reservefonds
b ) Spez . - Res . - Fonds für

künft . Divid .-Zahlung .
c) sonst . Rücklagen .

Betrag der Umlauf . Noten .
Sonst , tägl fäll . Verbindliche
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Bei den Abrechnu ngs - St eilen wurden im Monat März 192i abs/erechnel
4411266 700 Mark .

Nach dem Ausweis der Reichsbauk vom 31 . März sind während der
Ultimowoche erhöhte Ansprüche an die Bank gestellt worden . Die
gesamte Kapitalanlage in Wechseln und Schecks . Lombards und Essekten ,bat sich um 197,4 aus 1537,9 Mill . erhöht . Im einzelnen sind die Bestände
an Wechseln und Schecks um 121,4 auf 1215,9 Mtll . gestiegen , wobei aller »
iings zu berücksichtigen tft , daß für 40,5 Mill . rediskontiert gewesene
Wechsel in das Portefuille der Bank zurückgeliefert wurden , wodurch sichdie Gesamtsumme der weiterdegebenen Wechsel aus 413,5 Mill . ermäßigte .Die Lombardbestände zeigen eine Zunahme um 72,1 auf 77,5 Mill . und
die Bestände an Effekten eine iolche um 8,9 aus 244,5 Mill .

Auch die Zahlungsmittelanforderungen haben zu««-
vommen . An Reichsbanknoten sind 645,9 Mill . tu den Verkehr abgeflossen ,w bar , sich der Umlauf an Reichsbauknolen aus 3159,0 Mill . erhöht bat .Der Umlauf an Rentenbankschcinen ist dagegen um 0,7 aus
1108,4 Mill . zurückgegangen . Die Bestände der Reichsbank an solchen
Scheinen haben sich um 13 anf 464,9 Mill . ermäßigt . In der Berichts -
woche wurden 18,7 Mill . Rentenbankscheiue getilgt , darunter 12,2 Mill .aem . 5? 70 des Gesetzes über die Liauidierung des Umlaufs au Renten -
bankscheinen vom 36. Aug . 1924. Der Umlauf an Reichsbaukiiotenund Rentenbankschcinen zusammen stellte sich somit am 81 . März aus
4208,1 Mill . gegen 4157,8 Mill . Ende Februar . Die fremden Gelder
erfuhren im wesentlichen im Zusammenhang mit den Zahlungsmittel -
anforderungen eine Abnahme um 337,8 auf 025,4 Mill . Die B e ft ä n d e
an Gold und decknngsfähigen Devisen sind weiter angewachsen und
zwar insgesamt um 40 anf 1972,3 Mill . Im einzelnen haben die Gold -
bestände um 41,9 auf 1491,1 Mill . zugenommen , während die Beständean dccknngsfähtgen Devisen um 1,9 auf 481,2 Mill . abnahmen . - — Die
Deckung der Noten durch Gold allein ging von 57,6 Prozent inder Vorwoche auf 47,2 Prozent zurück , die durch Gold und deckungsfähigeDevisen von 76,9 auf 02,4 Prozent .

Wilhelm Wolfs AG . In Pforzheim . Die GV . am 7. Avril genehmigtedie Vorichlage der Verwaltung . Aus einem Reingewinn von 201958N42 464 » RM . werden 10 Prozent Dividende verteilt und der Rest von
'®.958 RM . aus neue Rechnung vorgetragen . Der Geschästsbericht spricht
sich über die Lage des Unternehmens sehr optimistisch aus . Bankkredite
brauchten nicht in Anspruch genommen zu werden . Man hofft die Kriseglatt überwinden zu können .
« , Maschinenfabrik Badenia . vorm . Wm . Platz AG . in Weinheim . DieMeldung eines Nachrichtenbüros über die Sicherung des Fortbestehensdes Unternehmens tft nach Mitteilung von unterrichteter Seite in der
.vorm unrichtig . Es habe wohl eine GläubigerbeiratSsitzung stattgefunden .In der Geschaftsaussicht habe sich aber bisher noch nichts ergeben , was znder Annahme berechtige , von einer Sicherheit für das Fortbestehendes Unternehmens zu sprechen . So wie die Lage sich heute darstelle ,sei damit zu rechne « , das , für die Aktionäre voraussichtlich nichtsübrig bleib e . Geplant fei , das Aktienkavital im Verhältnis 10 bis15 äÜ ZUlaiumeiiziileae " - eine Kavitalerhöhung komm « nicht in Frage .J .-G . Farbenindustrie A . -G . iu Frankfurt a. M . Die von uns gesternmorgen gebrachte Meldung über den Abschluß einer Anleihe der J .-G .' » den Vereinigten Staaten , die wir sofort mit einem bezweifelnden Koninentar versehen hatten , stellt sich nunmehr als unzutressend heraus ,
^ un unterrlthteter Sclte hören wir . das , wohl eine Verwechselung mit heider Gesellschaft ersolgten amerikanischen Krediterneuerungen vorliege

Die Auflegung der badischen Staatsanleihe .
Wie wir erfahren , wird die neue Badische Staatsanleihe am 15 . Avril

znr ösfentlicken Zeichnung ausgelegt werden und zwar gleichzeitig in der
Schwei , und in Holland .

Der Prospekt macht solaende nähere Angaben über Verwendungszweck
usw . : Der Erlös dient in erster Linie für die Finanzierung der Be -
teilianng der Vadischen Landeselektrizitiitsverforgung (Badenwerkl an
einer neuen schweizerischen Aktiengesellschaft , die gemeinschaftlich mit dcn
ÄraftübertragungSwerken RHeinseiden und anderen schweizerischen Unter -
nehmungen ein neues Kraftwexk bei Rvburg -Schwöritadt errichtet . Ferner
soll eine Höchstsvannungsleitung von Karlsruhe über Kehl und Villingen
nach Lausenbura erstellt werden zum Zwecke des Euergleaustausches mit
der Schweiz : endlich soll die Anleihe , wie bekannt , dem weiteren Ausbau
der badischen Kaliwerke und der Verstärkung der Beteiligung des Axei-
staates Baten daran dienen . Die Verzinsung und Tilgung der Anleihe
wird aus den Erträgnissen der Landeselektrizitätsversorgung und der
Kaltgewerkschasten ausgebracht werden . Die Finanzen des Freistaates
Baden , der eine Fläche von 15 070 Quadratkilometer und eine Bevöl -
kerung von 2 820 000 Seelen hat , seien in ausgezeichneter Lage . Zu den
staatlichen Liegenschaften , zu über zwei Drittel ertragreiche Domänen , die
einen Wert von 432 Mill . RM . haben , kommen die staatlichen Werke
und Beteiligungen an andern Betrieben , in erster Linie an dem „ Baden -
werk " (Badische LandeselektrizitätsversorgungS - AG . ) . deren Aktienkapital
von 18 Mill . RM . ganz in den Händen des Staates ist und deren
Reinvermögen auf rund 49% Mill . RM . geschätzt wird , serner an den
Vereinigten Badischen Staatssalinen Dürrheim -Ravvenau AG . und an
den Kaligewerkschasten Baden und Markgr >V?ler in Buggingen , am Ba -
dischen TchisfahrtSkonzern (Rheinschissahrts - AG . vormals Fendel und Ba »
diiche AG . fiir Rheinschiffahrt nnd Seetransport ) , an der Badischen Bank
und bei den Kraftübertragungswerken Rheinfelden . Die Schulden , die der
Staat seit langer Zeit überhaupt nur für werbende Zwecke aufgenommen
und regelmäßig getilgt hatte , waren ausschließlich für Eisenbahnbanten
bestimmt : sie sind 1920 mit einem Restbetrage von rund 000 Mill . RM .
mit den Eisenbahnen an das Reich übergegangen . Gegenwärtig hat der
Staat nur noch eine Auswertungsschuld von 394 000 RM . sür Wohnnugs -
baudarlehen . Ueberdies hat der Staat die Bürgschaft übernommen für
die von der Landeselektrizitätsversorgungs -AG . in den Jahren 1921, 1922
und 1923 aufgenommenen Paviennark - nnd Kohlenwertanleiheu im Ge -
samtbetrage von 18 Mill . RM . , deren Tilgung und Verzinsung aus dcn
Erträgnissen dieses Unternehmens erfolgt . Das Nettovermögen des Frei -
staates Baden beträgt etwa 450 000 000 RS» ! . Die Staatseinnahmen
rühren her aus de « Erträgnissen des StaatSvermögcns , aus Gebühren
und eigenen Steuern des Landes und aus Stcuerüberweisuugcn des
Meiches . Das der Grund - und Gewerbesteuer unterliegende Grund - und
Betriebsvermögen beläuft sich insgesamt ans 9162 Mill . RM . Das mit
dem 81 . März 1925 abgeschlossene Rechnungsjahr 1924 wies an ordentliche »
Einnahmen 223 385 000 RM . an ordentlichen Ausgaben 202 236 000 RM .,somit einen Einiiahmeiiberschliß von 21 Mill . NM . auf : die außerordent¬
lichen Ausgaben beltefen sich anf nahezu 7 Mill . RM . Insgesamt ergab
sich ein Einnahmeiiberschuß von etwas mehr als 14 Mill . RM . Auch
für die Rechnungsjahre 1925, 1926 und 1927 feien günstige Abschlüsse
vorauszusehen . Tie neue Anleihe sei in Kapital und Zinsen durch das
Vermöge « des Badischen Staates und dessen Einnahmeüberschüsse somit
mehrfach gedeckt.

Gesellschaft für Spinnerei und Weberei , Ettlingen .
Das Unternehmen sendet nns soeben seinen Geschäftsbericht

für das Jahr 1925, dcn wir wie folgt wiedergeben : „Während in dem
Berichtsjahr die Nachfrage nach unseren Erzeugnissen sich nach und nach
bis Ende des 3. Quartals steigerte , nnd zwar w einein solchen Maße , dah
wir dein Warenbegehr der Kundschaft nicht einmal bei Inanspruchnahme
aller Maschinen und Ueberarbeit nachkommen konnten , brach die Kon -
iunktur des 4 Quartals vollkommen in sich zusammen . Allerdings gab
hierzu wohl eine wesentliche Verbillignng der Baumwollvreise und die
damit einsetzende Befürchtung der Kundschaft , zu teuer zu kaufen , den
Anftcfi . aber weit mehr dürfte dieser Zusamnienbrnch der Konjunktur
dem bis dahin ins Unerträgliche gesteigerten Geldmangel und dem starken
Zmport von Waren znznschreibcn sein . Dieser Umschwung war so jäh ,
daft am Ende des Jahres schon ernstlidi au ganz beträchtliche Produktions -
einschränkung gedacht werden mutzte , die dann auch nur mit Rücksicht anf
die Arbeiterschaft dii ' tcngeftcllt wurde . Immerhin kann das Gcsanitcrgeb -
» is des Jahres 1925 als ein befriedigendes angesprochen werden .
Ten im Berichtsjahre erzielten Reingewinn von 035280 RM . schlagen
wir wie folgt in verteilen vor : 12 Prozent Dividende ans num .
5 Mill . RM , Vortrag aus neue Rechnung 35230 RM . Im Berichtsjahr
erwarben wir fast das gesamte Aktienkavital der Schwäbischen T e x -
t i l w e r k e A .- G . Ebersbach a . d . ft i l 8 , wofür wir den frühe ?
vorhandenen Dispositionsfonds mttverwandtcu . Zur Stärkung der Be -
tiiebsmittcl habcn ivir ein Darlehen von 5 Mill . RM . ausgenommen .
Tiescö Darlehen wird im neue » Jahre durch eine 20iährigc Amor ,
t i s a t j o n s a » l e i h c abgelöst , lieber die Aussichten des neuen
lYesckäftSjahrcs läsit sich mit Rücksicht auf die allgemein ungünstige wirt ,
sch.' stliche Lage etwas Bestimmtes nicht voraussagen .

"
Soweit der Geschäftsbericht , dessen Angaben deutlich erkennen lassen ,

unter weichen Schwierigkeiten unser Wirtschaftsleben zu leiden hat . Die
Frage der Konjunkturschwankung bedars der aufmerksamsten Beobachtung
seitens aller Industrien . Wo vor dem Kriege die einzelnen Konjunktur -
wellen Jahre anhielten , mnfs man jetzt mit Monatszctljpanne » rechnen ,
in denen ein Umschlag erfolgt .

Der Roh gewinn beträgt für 1925 1 003 765 RM . . nach Abschreibt » !
gen von 460 852 RM . verbleibt der bereits genannte

'
Reingewinn . Die

Bilanz weist im einzelnen , im Vergleich zum Vorjahr aus unter de»
Aktiven : Immobilien 175 521 ( 175 000) RM ., Gebäude 1022 747
,1 150 000» RM . , Maschinen und Geräte 1 938 531 (2 250 000) RM .. Koch
mühle usw . 1 RM . Dte Auiaaekonteu ergeben also eine Suminex
von 8 136 801 (3 575 001) RM -, die gegen 191» mit 3 894 833 RM . , also eine
Vcrmindernng erfuhr , während sie im Vorjahr noch höher war . Dazu
fand sich 1913 unter den Passiven ein Amortisationskonto von 1100 860 RM .
Weiter erscheinen in der Bilanz Waren mit 2 187 792 (8 278 009 ) RM . ,
Kasse und Wechsel mit 419 759 (148 155) RM ., Debitoren und Bankgutha -
ben mit 5 915 027 (8 ©07 073) RM -, Beteiligung Ebersbach neu mit 1.8 Mil
lionen RM . Unter den Passiven erichetneu neben dem unverändert
gebliebenen Aktienkavital mit 5 Mill . RM . und der gesetzlichen Reserve
mit 500 006 RM . . Obligationen mit 106 378 (170 115) RM . , ein langfristig
ges Darlehen neu mit 5 Mill . RM . (wird in eine Amortisationsanleihe
umgewandelt ) , Kreditoren mit 2 217 771 (1 605 248 ) NM . Nicht mehr er -
scheinen der Erncnernngs - und Dispositionsfonds , dessen 2 Mill . RM . znm
Erwerb der Ebersbachaktten verwendet wurden und die Friedrich Hnm -
mel - und Theodor Bäuerle - Stistung .

Die Generalversammlung findet am 30. Avrtl in Bad ^n -Baden statt .
Auf der Tagesordnung stehen auger den Regnlarien auch Aussichtsrats ,
wählen .

Drahtmeldungen .

Wirtschaftliche Rundschau.
Goldanleihe der Stadt Pforzehim . Ein Konsortium niiter Führung

der Deutschen Effekten » und Wechselbank in Franksurt a . M ., dem außer¬
dem die Badische Girozentrale Mannheim , L. Behrens n . Söhne in
Hambuug und I . D r e y f u s u . Co . in Frankfurt a . M . angehören , bat
mit der Stadt Pforzheim vorbehaltlich der Genehmigung des Biirgeraus .
schusies eine 8prozentige Golkienleihe von 5 Millionen RM . abgeschlossen ,
die am 10. Avril zur Zeichnung ausgelegt wird .

Bayerische Handelsbank Bodencreditaustalt , München . Das Institut ,
das hinsichtlich seiner reinen Bankabteilung in Interessengemeinschaft mit
der VereiuSbank in Nürnberg steht , während das Realkreditgelchäst selb
ständig betrieben wird , weist bei starker Erhöhung fast sämtlicher Bilanz
vosten mit 151 892 RM . denselben Reingewinn wie im Vorjahre
aus ( 150 881 NM . ) Auf das AK . von 8.25 Mill . RM . wird eine D i v
dende von 4 Prozent (4 Prozent ) zur Verteilung vorgeschlagen
während 21 892 RM . vorgetragen werden .

Die französische Eisenerzgewinnung im Jahre 1925. Die Erzeugung
von französischem Eisenerz ist im Jahre 1925 von 29 Mill . To . aus
36 578 006 To . gestiegen .

Die Eisenerzeugung In Luxemburg . Durch die luxemburgischen Hütten -
werke wurden erzeugt im Monat Februar 185 098 To . Roheisen gegen
208 675 To . im Vormonat , davon 180 528 To . Thomaseisen , 8365 To .
Giebereieifen und 1205 To . Puddeleisen . Robstahl wurden erzeugt 170 447
To . gegen 178 875 To . im Vormonat , davon 168186 To . Thomasstahl ,
1600 To . Martinsstahl und 667 To . Elcktrostahl .

AnSschreibuugen . Automatische Telephon -Zentralcn . Das Telephoncs
Committce der Eorvoration der Stadt Hnll . England , schreibt die Lie -
serung und Installation von automatischen Telepbonzentrale » aus . Näheres
durch den Manager an Enaineer , Televhon Buildings , Mnionaaie , Hull .
Cime Termin . — Diverse Maschinen . Das rumänische Krieasministerinm .
Bukarest , schreibt die Lieferung von 60 Stück Wäschenähinaschinen , 25 Stück
« trumpfnähmafchine » , 10 Stück Klanellnähmaschinen . 6 Stück Bürsten -
bobrmaschinen und 6 Stück Bürftenscheermaschinen aus . Kaution 10 Pro -
zent . Termin 22. Avril .Die Bereinigten Böbler Stahlwerke AG . in Zürich , die mit 18 B ! ill
Franken Stammaktien und 1,5 Mill . tranken Vorzugsaktie » arbeitet ,und die feit Mitte 1924 alle frühere » Böblergesellschasten umfakte , schlägt
vor , für das Geschäftsjahr 1925 eine Siammtividrndc von 8 Prozent zuverteilen . Bekanntlich hat sich die Gesellschaft an der Rhein -Elbe - Union
beteiligt . Für das vorhergehende Geschäftsjahr vom 1. Anli 1924 bis
81 . Dezember 1924 wurden 4Vs Prozent Dividende effektiv verteil «

s>tr den Durchschnitt März berechnete Grokhandeisintexzifser des
statistischen Reichsamts ist mit 118,3 gegenüber dem Vormonat ( 118,4)
nahezu »« verändert geblieben ,

hd Stuttgart , 8. Avril .
Die mit einem AK . von 356 000 RM . arbeitende Schleppschiffahrt ans

dem Neckar AG . in Heilbrouu , deren Aktien an der Stuttgarter Börse
gehandelt und notiert werden , berichtet in einem Znlassungsvrospeki über
die Lage , daß die Anssichten sür das lausende Jahr besriedigend seien .

Die GV . der Stuttgarter Gewerbekasse AG . (Handels - nnd Gewerbe -
bank ) genehmigte sämtliche Anträge der Verwaltung . Aus dem Ucbcr »
schuh von 3817 NM . werden dem Rejervesonds 1000 RM ., dem » euzu -
bildenden Dclkredrefonds der Rest von 2817 RM . überwiesen . Im lau -
senden Jahr habe sich das Geichäst langsam abcr stetig gebesiert . Die
Bank sei mit Mitteln für die Kreditgewährung Nvch gut nerschen .

sd München . 8 . Avrtl .
Die o . GV . der Mechanische » Baumwollspinnerei uud Weberei in

Bamberg genehmigte den Abschiuk für das Jahr 1925 und beschloß , aus
dem Reingewinn von 401 559 RM . 7 Prozent Dividende auf 5 Mill . NM .Stammaktien und 4 Prozent auf 10 000 RM . Vorzugsaktien zu verteilen .Ferner wurde das bisher 30fache Stimmrecht der Vorzugsaktien aus den
3. Teil eingeschränkt . Auskunft über die gegenwärtige Geschäftslage wurde
nicht erteilt .

sd Nürnberg , 8. April .
In der o . GV . der Süddeutschen Metallindustrie AG . in Nürnbergwaren 1 920 160 NM . AK . von 7 Aktionären mit 96 008 Stimmen ver¬treten . Der Abschluß wurde einstimmig genehmigt . Die aus dem AR .ausscheidenden Mitglieder wurden wiedergewählt . Nach dein Geschäfts -

bericht muh der Beschäftigungsgrad sür das vergangene Jahr und der
Auftragsbestand für das neue Jahr in Anbetracht der allgemeine » Wirt -
schastSlage als gnt bezeichnet werden . Der Reingewinn in Höbe von' Ä5 s° lgt verwendet : Zuweisung an die RücklagenRM .. 4 Prozent Dividende anf 2 240 000 RM . AK .. Tantieme an denAR . 2490 RM ., 1 Prozent weitere Dividende und Vortrag anf neueRechnung 11934 RM . Die Abschreibungen betragen insgesamt 153 870 RM .

hd Berlin , 8. Avril .
Die o . GV . der Verewigten Glanzstosfabriken AG . I » Elberfeld ge-nehimgte den bekannten Abschluß der nach 3 400 175 RM . Abschreibungeneinen Reingewinn von 5 964 007 RM . ausweist , der wie folgt verteiltwird : 6 Prozent Dwidcnde auf 600 000 NM . Vorzugsaktien . 4 ProzentDividende au ) 30 Mill . RM . Stammaktien , an die ges . und Sonder -rncklagc 200 000 RM . Dr . Hans Jordan -Sttstung 100 000 RM . Tantiemeund Gratifikationen 680 769 RM .. 11 Prozent Superdioideiide auf dieStammattien . Vortrag auf neue Rechnung 147 238 NM . Dann wurde die

RÄ, "bu« g des AK . und 12 Mill . RM . von 80.6 Mill . RM . auf 42 .« Miil .« SR. beschlossen durch Ausgabe von 40 000 Stammaktien zu je 800 RM .unter Ausschluß des gesetzlichen BezugSrechts der Aktionäre . Es wird einTeilbetrag von 5Mill . RM . zu 110 Prozent angeboten , während der Rest? Mill . RM . bestmöglichst im Jmeresie der Gesellschaft verwertetwird Die neuen Aktien werden ab 1. Avrtl 1926 dividendenberechtigt sein .
> a2 n, Zusammenbang mit den Vorgängen bei der Julius Sichel K . a . A .
d? r Gesellschaft niederlegt .

** ^ ' ^ ainz « mt als AR . - Mitglied
Die heutige o . GV . der Berliner Viktoriamtihlen AG . i« Berlin ge.nehmlgte einstimmig den Abschluß für 1925 und beschloß , an ? de», Rcin .gewinn von 222 839 RM . k Prozent Dividende zu verteilen und den Restvon 42 889 RM . vorzutragen . Dann erteilte die GV . die Genebmigunazur Beteiligung an der Betriebsgemeinschast Berliner Mühlen m . b . H . n .Eo . und zum Abschluß der damit zusammenhängenden Verträge . Hierzuwurde vom Vorsitzenden ebenso wie in den sich anschließenden GV . derübrigen drei Mühlen mitgeteilt : Seit einiger Zeit wurden zwischen de»4 Berliner Mühlen : Berliner Dampsmühlen AG . , Berlin , Viktoriamllhlei »AG . , Berlin , Humboldtmühlen AG . und Walzenmühle Carl Salomon u .Eo . , AG . . Verhandlungen geführt , um eine einheitlichere und rattonellere

Bewirtschaftung der Betriebe zu erlangen . Die Verhandlungen find soweit
gediehen , daß die genannten vier Mühlen eine Betriebsgesellschast Berll -
ner Mühlen errichten wollen . Die Transaktton ist in der Form gedicht ,daß mit einer G . m . b . H. , deren « avital 2» Mill . NM . beträgt und de « «Firma Betriebsaesellschaft Berliner Mühle « m . b . H. lautet , zusammen
mit den vier Mühlen eine of .ene H - ndelögesellsch - st gegründet wird . Diese
offene Handelsgescllfchcft soll die Betriebe der Mühlen »achten . Die Ge -
schäftSsübrnn « der ossenen Handelsgesellschaft soll der G . m . b. H . , « stehe»nnd an der ossenen HandelSgeellschaft werde « die einzeluen Mühlen statu¬
tenmäßig beteiligt sein . — Dte im Anschluß an die GV . der Berliner Bik -
torwmüblen AG . abgehaltene ao . GV . der Hnmboldtmühle » « G . geneh .
migte einstimmig dcn zur Beratung stehenden Punkt der TO . zur Betel -
ligung an der Bctricbsacsellschaft Berliner Mühlen m . b . H . u . Co und zum
Abschluß der damit zusammenhängenden Verträae — Die o . GV . der Ber -
liner Dampsmühlen AG . iu Berlin genehmigte etnftimw den Abschluß sür1925 und beschloß , den zusammen mit dem Vortrag aus 1924 sich ergeben -
den Reingewinn von 75137 RM . vorzutrag - n ^ Ein « Dividende wir ?, « Ichtverteil, . Dann teilte der Vorsitzende mit , daß Punkt 4 der TO ., der die
Genehmigung zur Beteiligung an der BetriebSgesellschast Berliner Mühlen
m . b. H . u . Eo . und de» Abschluß der damit zusammenhämenden Verträge
vorsah , von der TO . abgesetzt worden sei , da diese Genehmigung natvr -
gemäß Statutenänderungen zur Folgen haben werde , die aber aus der
heutigen TO . nicht berücksichtigt worden seien . Eine neu einzuberufende ao .
GV . werde sich mit dieser Frage zu beschäftigen haben . Neu in den AR .
gewählt wurden : Dr . August Weber , Direktor Friedrich Kern und
Max Herz . — Auch die o . GV , der Walzeumühle Carl Lalo «»ou » . Co .
AG . in Berlin gab ihre Zustimmung zu der Beteiligung an der Betrieb »«
gesellschast Berliner Mühlen nsw . Ferner wurde beschlossen , den «usam «
men mit dem Vortrag aus 1924 sich ergebenden Reingewinn von 47 860 RM .
(i . V . 49 891 ) RM . vorzutragen .

Die beutige o. GV . der ElektrizitätSlieferungsgesellschast Berlin geneh -
migte den Abschluß sür 1925 und beschlos-, aus dem Reingewinn von
2 178 758 RM . - der ordentliche Reserve 110 000 RM . zu überweisen . 6proz .
Vvrzugsdivideude und 9 Proz . Stammdividende ans das AK . von 20 Mill .
RM . auszuschütten , 6 Prozent Dividende auf 1 420 400 RM . Genußscheine
zu zahlen und 57159 RM . Tantieme zu vergüten , sowie 23 970 RM . vorzn -
tragen . Nach der Entlastung der Verwaltung wurde das ausscheidende
Aufficht §rat »iitglie !i, ReichSmiiiister a . D - K o Ä , wiedergewählt , während
Dr . B . Talomon - Frankfurt (Lahmener ) neu in den AR . eintrat .

In der heutige » o . GV . der Elektrizitäts -AG . Hvdrawerk , Berlin , wurde
der vorgelegte Abschluß sür 1925, der bei einem AS . von 400 000 RM -
einen Gewinn von 28 209 RM . ausweist , ohne Erörterung einstimmig ge«
nehmigt . Dem Reservefonds werden 1410 RM . überwiesen , die Aktionäre
erhalten K Prozent Dividende , während der Gewinnanteil des AR . 1079
RM . beträgt und . 1720 RM . vorgenage « werden .

Die v . GV . der Thüringischen ElektrtzitätSlieferungSgcsellschaft AG . in
Gotha genehmigte dcn Abschluß für 1926, , demzufolge aus dcm Win -
gewinn von 1 809 088 RM . 68 143 RM . dein Reservefonds Überwiesen wer¬
den . 7 Prozent Dividende auf das AK . von 17 600 RM . ausgeschüttet ,
58 666 RM . dcm AR . als Gewinnanteil vergütet und 10 224 RM . voriie -
tragen werden .

Die Zeichnung auf die von der Continental - , Caoutchoue - u . Guttavercha »
Co . in Hannover ausgegebene bnprthekartsch gesicherte 8proz . Anleihe von
nom . 20 Mill . RM . , ist heute sofort nach Beginn infolge starker lieber »
zeichnung geschlossen worden .

Nachdem erst kürzlich zu Z ^»>ralisieru »a >«zweckrn im Kolbermoorkonzer «
die Kolbermoor - Union AG . gegründet worden ist , bat nunmehr der bereit ?
vier Textilnnternehmungen umfassende Kolbermoorkonzern auch die Aktien «
Mehrheit der Baumwcllweberei ZSschlinaSweiler in Achwaben erworben .
Der Konzern besitzt 85 Prozent des AK . der Zöschlingsweiler Gesellschaft im
Betrag von 600 000 NM . In der GV . am 16 - April wird ein neuer AR .
gewählt werden . Zöschlingsweiler schließt mit einem Reingewinn von
10 591 RM . ab , der aus neue Rechnung vorgetragen werde » ioll . Von der
Ausschüttung einer Dividende ( i . V . 5 Prozent ) wird abgesehen .

Laut „B . T ." ist bei der A . Riebeck 'schen Montanwerke AG . in Halle
für das am 31 . Mär , beendete Geschäftsjahr 1925/26 mit einer Dividende
von etzva 5 Prozent (0) zu rechnen .

Die W . Hirsch AG . für Tafelglassabrile « iu Radeherg schließt das
Jahr 1925/26 mit einem Reingewinn von 15 482 RM . (i . V . Verlust
139 089 RM .) , von dem 11 453 RM . dcm Reservefonds zugeführt unv
4029 RM . vorgetragen werden .

Laut BBE . wird die Judustriewerke AK . in Plaue » sür 1925 die
Verteilung von 8 Prozent Dividende vorschlagen .

Nach einem befriedigenden Verlauf des Geschäftsjahrs wird die
Natron - , Zellstoff - » nd Papierfabriken AG . i« Berli » die Dividende «
Zahlungen wieder ausnehmen . Die Höhe der Dividende wird in der
demnächst stattfindenden Abschlnßsitzung festgesetzt . Gegenwärtig ist die
Gesellschaft , die mit einem AK . von 5,5 Mill . arbeitet , mit Aufträgen
reichlich versehen .

Die Deutsche Eisenbabnbetriebsgcsellsckaft AG . i « Berlin schließt das
Fahr 1925 mit einem Reingewinn von 459 237 (856 458 ) RM ., ans dein
6 Prozent Dividende zur Verteilung gelangen und 50 937 RM .
getragen werden .

Der Berwaltuugsrat der Deutschen Reichopost hat beschlossen , eine
Inlandsanleihe im Betrag von 150 Mill . RM . aufznnehnie » . Die Art
der Auflegung steht noch nicht lest . Die Anleihe , von der zunächst ?« ]

"
Bekriedwung des dringendsten Kiedltbedürfnlsles ein Teilbetrag von
Mill . RM . ausgelegt werden wird , iit vor allem zur Verlegung des Fern -
sprechkabelnetzes aus unterirdische Leitungen bestimmt . .

In der GV . des Barmer BanlvereinS wurde der bekannte Abschlu »
und die Verteilung von 8 Prozent Dividend « genehmigt .

Bei der Frankfurter Bank in ,>rankfuri a . M . wird für da » Iah /1925 wiederum eine Dividende von 6 Prozent vorgeschlagen , o . GV . 8. flW "
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Das besÄjlKgKKhmZe österreichische Eigentum
in Amerika.

Ein Protest Oesterreichs .
(Eigener Kabeldienst der „Vadischen Presse ".)

J . N . S . Washington , 8 . April . Der österreichische Gesandte Edgar
Prochnik hat bei der Regierung gegen die geplante Regelung der
deutschen Krie < >schäden und die Rückgabe des deutschen Eigeitums
ohne eine ähnliche Aktion in Bezug aus die österreichischen Ansprüche
Protest eingelegt . Es verlautet , daß die amerikanische Regierung
eine Regelung der österreichischen Ansprüche und die Zurückgabe des
ehemals österreichischen Eigentums ablehnt , eh« nicht die deutschen
Ansprüche geregelt sind. Der österreichische Gesandte Prochnik macht
Einwände geltend gegen die Regelung aus den laufenden Beträgen
des beschlagnahmten Eigentums , des gesammelten Fonds von 30
Millionen Dollars , der zur Befriedigung amerikanischer Ansprüche
benützt werden soll , und zwar mit der Begründung , daß in diesen
Fond auch die Erträge österreichischen Eigentums eingeschlossen sein
sollen . Demgegenüber betont das Schatzamt , daß das beschlagnahmte
ehemals feindliche österreichische Eigentum nur zwölf Millio ien
Dollars betrage im Vergleich zu dreihundertfünfzehn Millionen
Dollars , die den Wert des ehemaligen feindlichen deutschen Eigen »
tums darstellten .

Die heutige Jubiläumsfeier des Durglhealers .
TU. Wien, 8. April. Das 150jährige Jubiläum de« Burg,

theaters wurde heute mit einer einfachen Morgenfeier im Burg »
theater begangen . Das Haus war festlich beleuchtet und geschmückt.
Der Bundespräsident , die Mitglieder der Regierung , das diplo -
watische Korps , das Präsidium und zahlreiche Mitglieder des Na -
tionalrateS , der Bürgermeister von Wien , viele Vertreter von Kunst
und Wissenschast und Schriftsteller wohnten der Feier bei .

Die Häufung von EisenbahnunsiMen.
Ein « Zentrumsansrage .

TU . Berlin , 8 . April . (Drahtbericht .) Eine Kleine Anfrage
der Zentnimsfrwktion des preußischen Landtages weist auf die be<
deutliche Häufung von Eisenbah -nbelriebsunfällen in der letzten Zeit
hin . Die Ursachen dieser dauernden Steigerung der ~

der Ciwnbahn scheinen in der Hauptsache aus Mangel an Personal
und Ueberlaistung der noch vorhandenen Kräfte zurückzuführen zu
sein . Trotzdem bei den Reichs - und Staatsbehörden der Personal¬
abbau beendet ist , finden bei der Reichsbahn sowshl Entlassungen
als auch Riicküberfiihrungen von Beamten in das Arb ^itmoerhältnis
statt - Auf gefährlichen und verkehrsreichen Betriebsstellen beträgt
die tägliche Dienstzeit jetzt zwölf Stunden , während auf deniselben
Poisten und bei gleichen Betriebsoerhältnissen in der Vorkriegszeit
das Porsonal mit dreifachem Wechsel in 24 Stunden genügend be¬
lastet mar . Trotz des hohen Repamturstandes von etwa 500Ö Lccko-
inotiven setzt« unmittelbar vor Ostern oie Arbüterentlassung in den
Ausbesserung ^ und Bahnbetriebswerken in verschärftem Umfange ein .
Sind de-m Sk »atsm,inisteriu >m , so schliefst die Anfrage , die ?« Zustände
bekannt , und was gerenkt es zu tun , um die absolute Betriebssicher -
beit der Eisenbahn wieder herzustellen und der Personalemtlassung
Einhalt Mi bieten ?

Der StoNarif für die Reichswasferslratzen verlängert.
DU . Berlin , 8. April . (Drahtbericht .) Der ReichsverkehrS -

minister hat den Nottarif für die Rcichswasserstraßen vom 22. Ok¬
tober 1925 , dessen Geltungsdauer am 31 . März 1926 abgelaufen war ,
bis zum 30. Juni 1926 verlängert .

Doch Jvllerhvhuug für das Saargebiet .
TU . Saarbrücken , 8 . April . Wie die Saarbrückener Handels -

kammer mitteilt , ist die von Frankreich beschlossene Zollerhöhung
auch für das Saargebiet von Freitag ab in Gültigkeit .

Ablehnung des bürgerlichen Mitztrauensantrages
gegen die anhaltische Regierung .

TU . Dessau , 8. April . In der heutigen Sitzung des anhaltischen
Landtages wurde der Mißtrauensantrag der Bürgerlichen Arbeits -
gemeinjchaft mit 18 gegen 17 Stimmen bei einer Stimmenthaltung
j Bodenreformer ) abgelehnt . Gegen den Antrag stimmten die Sozial -
demokraten und die Demokraten .

TU . Dortmund , 8 . April . Hier erhängte eine !j9jähr >ge Frau zu -
nächst ihren sechs Jahre alten Sohn und dann sich selbst. Der Grund
zu der Tat dürfte in der Schwermut der Frau liegen , die durch den
Abbau chres Mannes noch verstärkt worden war . Die Frau ha te ,
um in ihrem Vorhaben nicht gestört zu werden , kurz vor der Tat
ihren Mann mit einer Besorgung aus dem Hause geschickt .

TU . Paris , 8 . April . Wie aus Athen gemeldet wird , hat
Pangalos ein Dekret unterzeichnet , durch das General Plastiras in
die Acht erklärt wird . Jedem , der Angaben machen kann , die zur
Verhaftung des Generals führen , wird eine hohe Belohnung ver -
sprachen .

F .H . Paris , 8. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Der Thronerbe deS Irak , der Prinz G h a z i , der älteste Sohn
deS Königs Taifal , traf heute morgen auf der Durchreise nach Lon¬
don in Paris ein . Der Prinz ist von mehreren Adjutanten begleitet .
Er ist etwa zwölf Jahre alt und wird im College von Harrow seine
Studien machen . Im selben Zuge besand sich auch der Sohn des
Emir Abdula von TranSjordanien , der Prinz Talal , der sich
ebenfalls nach London begibt , um dort seine Studien zu beginnen .

K Berlin , 8 . April . (Funkspruch .) Wie die Morgenblätter aus
Tokio melden , sieht der japanische Marinehaushalt eine Vermehrung
der gegenwärtigen Flugzeuggeschwader vor . Die bis jetzt bestehenden
12 Geschwader sollen bis 1931 auf 28 erhöht werden .

Statt besonderer Anzeige.
Nach langem , schmerzvollen Leiden entschlief

heute morgen Im Alier von 66 Jahren unser lieber
Gatte , Vater , Großvater . Schwiegervater , Bruder u. Onkel

Rudolf Lieber
Kanztelrat a . D.

KARLSRUHE , den 8. April 1926.
Waldhornstr . 3a .

Um sülle Teilnahme bitten :

Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung von der Frledhoflcapelle : Samstag .

den 10. April 1926, vormittags V»12 Uhr . 8106

Danksagung.
Für die wohltuenden Beweise

aufrichtiger Teilnahme und über¬
aus reichen Kranzspenden beim
Hinscheiden unseres lieben ver¬
storbenen B803Ü

Emil Wenzel
sprachen wir unsern innigsten Dank
aus . Besonders danken wir Herrn
Kaplan Berberich fiir seine trost¬
reichen Worte , dem Gesangverein
der Nähmaacbinenbauer Junker &
Ruh . sowie dem Verein Tür Be -
weirunirsspiele Karlsruhe für die
Kranzniederlegung am Grabe .

Die iieftpauernd flinterbliebenea .
KARLSRUHE , den 8. April 1926,

Jones Mayer u . Frau Ilse
geb . Wormser

zeigen die Geburt ihres Sohnes Peter an .

KARLSRUHE, den 7. April 1926 .
Lessingstr . 3a. 8142
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MetHcrt. Herr v ». med. « . in L. hat «nft

H - rba - S - if -
t»et unreinem Telnt prächtige Erfolge erzielt,
« er St . M . —.s». so°,» verstärkt M . 1.— Zur
Nachbehandlung Ift Herda -Creme besonder »

ju empfehlen . Zu haben In allen
Apotheken » Drogerlen und Parfüm « !«»

Unoleum !
^ « rose « « Swahl ! Billiae Preise !

Merke !, Kreuzflratze 23.
Verlegearbeit wird übernommen . 12707

Israelitische
Religionogesellschast .
Freitag . den 9 . SIprtI :

6.25 U . Sabbat - Anfana .
Sumst »«, den 10. April :

7.80 11. SSotaenootteSBft .
5 II . Nachinittagsgottes .
» ienft . 7.55 U . Sabbat -
Ausgang .
An Werktage « : 6.10 U .

Morgengottesdienst . fl.25
Nachmittag ? -rottc ? i>ienst .

Israelit . Gemeinde
Hauptsynagoar Kronen »

strafte.
Freitag , den V. April :

Sabbatanfang 6.45 Uhr .
Samstag , den 10. Stent :

Moraengottesdtenft 8 .30
U . Neuinondiveike -Bar -
mizwabfeter . Nachmtt -
tagsgottesdienst 4 Ubr .
äabbntauSflana 7.56 U .

Werktags : Morgengot .
tesdieusi 6.45 u . Abend .
gotteSdicnst 6.4» Uhr .

Oberhemden^
beste Paßform

H - Bodmer , v- b. Oeftl's Nadif..
Kaiser Straße 112. ■4,oa4288

IflrS ' lolotnii
7.5 PS . mit Lichtanlage ,
sehr gut erhalten , gegen
neue od . neuwertige 200
bis 350 ccm Maschine zu
tauschen gesucht . Angeb .
unter Nr . G «!5SZ an die
Badische Prelle .

Otiene Stellen

1 Männlich |
500 R -Mark

monatl . durch den Ber -
trieb unser , weltbekannt .
Kräutertees verdienen
Damen u . Herren jed ^n
Stand , Ein -Arbeit er -
folgt . Vorzustell . 10—12
Uhr vormittags . 7801
Friedenstratze 14 , III .

Verdienst
sind . Hausierer >a . Ar -
beitsl . ) sicher d . den Ber -
trieb e. neuen bill . vat .
Hausbaltart . Berl . Sie
los . Prosp . (Rückp . 20

Stiegel , yreibarg i .^ .?
Wenztngerstratze Nr . 20.

Zill . bis 10 Mark
u verdienen
lolpekt m.
tele Dank

H . Schulz ,
Äiiln 4»» .

Näheres i .
wrantiesch .
reib . Job .
ressenverl .

J6534

Tüchtiger $ 7998

Fahrrad-
Mechaniker

sofort gesucht .
Kuuzmann ,

Zähringerstrabe 4k.

Existenz
ur Leitung einer Verkaussstliale in Karlsruhe u .

Umgebung suche ich einen seriösen , organisations -
sähigen hier ansässigen Herr » . AMI

Verlangt : Unbedingte Vertrauenswürdigkeit ,
kauf « . Veranlagung , Empfangszimmer od . kleines
Büro . — Erwünscht : Sicherheitsleistung his
800 Mark jedoch kein Nestabschluh . Event !- la Re °
serenzen . Geboten : Selbständigkeit bei höchstem
risikolosem Tagesverdienst . Eilanacboic um . „64 "
an Ala -Saasenstein & d.' !» aler , Bonn a . Rhein .

Tüchtiger, janger Mann
gewissenhaft , solid , ca . 20 Jahre alt ,
« olo r t g esuchl .
Ärundbedinauna flotter Stenograf
Maschinen - Schreiber , buchhalteris ^
gründlich vorgebildet . Vorlage allere
erster Referenzen . Angebote unter
Nr . 8187 an die Badische Presse erb .

Oetentenli rheinische

Sekt - Kellerei
(führende Marke )

bat für Karlsruhe und mittelbadischen Bezirk ihre

neu zu vergeben . Reflektiert wird nur auf allererst «
» rast und eS wollen besteingeführte . repräsentationS -
fähige und arbeitssreudige zerren Angebot mit Refe -
renzen « . mögl . mit Lichtbild senden an Rudolf Mosse ,
Sranksnrt a . M . unter S . E . W . «S« . — — (« 051

3—50V0 Mk .
gesucht von Selbstgeber
für aussichtsreich . Unter ,
nehmen mit gut cingc -
führte « , landwirtschaftl .
Apparat . Volle Einsicht
u . evtl . tätige Mitarbeit .
Anfragen u . Nr . 3EG573
an die Badische Presse .

Unabhängige

Geschäftsfrau
'"V 3—500 Mk .
zu leihen , gegen guten

ins . Angebote n . Nr .
9 an b . Bad . Presse .

daz .Rwanjig Jahre jünger '
Ärzten ,

du grau ?
Res genau !
auch genannt „Erleväug ist ein Mittel ,

und empfohlen
Weltruf erworben ,

ist unabwgschbar
achen alt . Man

J Für schwarze H >>are
-in Extra stark " Mark 12.— .
-q. uu ? » ApvtK . . Drog ., Parfümerie - und ksrtfenrgescbäste » zu haben .
if - i Vcht , direkt »um alleinigen yabrikanten : Parsllmeriesabrik

, sx5i°van « . Hermann Schellenberg , Berlin N . 128, BornholmerstraKe 7
wiuhet Tüffsi ^ orf ) . Export in alle Weltteile . 2154a

wir ?. & taufenden Ärzten , Professoren usw . gebraucht
?f? Jahren hat es durch keine Borzlialichkeit W
färbt nach und nach , schmilzt lind fleckt nicht . III unavw

ist W/MMich , fördert den Haarwuchs , ^ ranc .vaarc machen alt .
od»? , rt ° wie nien aussieht . Preis « tark 7.

W
>

->n d̂ e Karbe ^ schwer annehmen ^ „

Perfekte

Wirtschafts-
Köchin

auf fofort gesucht . Au -
geböte unter Nr . 7V5S
an di « Badische Presse .
Ein

Kiichenmöwen
sowie ein

Kochsräulein
welches die Restaura «
ttousküche gründlich er -
lernen will . sof. gesucht .

Wilhelm Eberhard ,
zum Darmstädter Hof ,

8132 Karlsruhe .

Besseres B8001
Kindermädchen

zu 2 Kindern gesucht.
Maricnstr . 32 , ni .

Jüngeres , fleiftiges
Mädchen

für Küche u . Hausarbeit
auf sofort gesucht . 537967

Pension © cagclin ,
Seminarstr . 4.

3 »- brav . Mädch - N
tagsüber z . Mithilse im
Hauehalt gesucht . Semi -
narstr . K, 3 Tr . B70S1

Znstallateurmeister
für Gas , Wasser und
Dumps «Autog . Schwei -
ften ) sucht

Stellung ,
hier oder auswärts . An ^
geböte unter Nr . 8123
an die Badische Presse .

Eleitro -Werkmelster ,
gel . Masch .-Bauer , lang «
fähr . Montage - u . Bau -
lciler , in Hoch. u . Nte -
der -Svannung , Elettro -
Mechanik - u . Fahrzeug -
Reparatur , fucht ander -
weitig Stellung . Ange -
böte unter Rr . TWK9
an die Badische Presse .
Nkcchaniker , 27, I . alt ,

sucht Stellung als

Chauffeur
mit Führerschein Kl . 2
n . 3b. der mit allen vor -
kommend . Rev . gut ver -
traut ist . Angebote nn «
ter Nr . F6531 an die
Badische Presse .

Las Sie bmühcn .
, ßn

" " " Slnmmcr ist etwas noch nie

Q'Ä pulverfirmtg » sewsttSvoe

Qto &eMlafche mit Ptrflnr . m dncr"
Ht ^ teistunüe Sie Wa/chatfidt für Dich otton

/ ' J ? .
6!'" 8 unS bequem, fienn es ötrfür . i

tzSWtztzerfawn : « nseî mburA

P
ÄS ,

6
fc

ia
Ä ^ enflockm , weil

ist ch orfrei , « ose perflor kalt oöer lauwarm
Preis : Paket 4S pfg .

Mcchanikermeister
sucht alS Kraftwagen
fLhrer

Stellung ,
hier oder auswärts .
(Sämtl . Führerscheine .)
Angebote Unt . Nr . 8120
an die Wadische Presse .
JuugeS

Fräulein ,
in Buchführung u . Ma
schinensci' reiben bewan ^
dert , sucht per 15 . April
Stelle auf Büro ober in
Verkauf eines bess. Ge¬
schäftes . Angebote unter
Nr . m * »" an die Ba -
bischê Presse . -»

Ersamenc
Verkäuferin

der Levensmittelbranche
such»

Stellung .
Würde auch Bäckerfiliale
übernehmen . Angebote
unter Nr . 1C6554 an die
Badische Presse .
M «dchen, 25 I . alt . sucht

Stellung
in kinderlosen HauShalt ,
auf 15. April . Angebote
unter Nr . jCfc'489 an die
Badische Presse .

Junges Mädchen
aus ordentl . Hanfe , sucht
Stellung alS

Stühe .
familienanschlnf ! erw .

tntritt baldmöglichlt .
Angebote u . Nr . G6530
an die Badische Presse .
Ein ehrliches , brave »

Mädchen
welche « noch nicht ge>
dient bat , sucht sofort
Stellung . Zu erfragen
Kriegsstrafte 240 . « 79S5

Telephon 1612.
BellereS Mädchen sucht

für Nachmittag ? zu Kiu -
dern Beschäftigung . An «
geböte unter Nr . 30575
an die Badische Presse .
Mädchen , 21 I ., sucht

Stelle . Kenntnisse im
Nähen vorhanden . An -
geböte unter Nr . Nfi .Viü
an die Badische Presse .

Franlcin
sucht tagsüber Beschäftig '
nng im HauSI »alt evtl .
ganz . Angebote u . Nr .
U6&45 mi d^ Bnd . Presse ,
Mo könnte

junge Dame
gründlich

Ondulieren
erlernen ? Angebote u .
Nr . TS544 an die Ba -
dische Presse .

CHAUFFEUR
30 Jahre , led ., gel . Schlosser , Fiihrcrsch . 2 u . Sd .
mit la .'leugn . v . Referenzen , ankerst zuverl » vor¬
sichtig . Fahrer , guter Waaenpfleaer . su -ht Stelle
aus ? 5. Aprii oder I . Mai auf Perionen « oder
Reisewagen . Gest . Angebote unter Nr .
an die . Badische Presse ' erbeten .

Geboten:
Schöne
4 Z.-Wohnung

mit Bad . EleNr .. Süd .
West , freie Lage .

Gesucht :
» röftere

4—5 Z.-Wohng .
Angebote u . Nr . P0 >̂40
an die Badische Presse .

e. G . m . b . H.
Einfamilien -? ovvelbaus
Z Zimmer , Küche , Dach -
kammer . Bad , 2 Beran «
den mit Zubehör , sowie
mit groiiem Garten ge -
aen « tellung ein . Bau .
darlehens zu vermieten .
Auskunft in der Ge -
schästsstelle Oktendors -
Sla <5 2 . Teleph Nr . 901.
A960 Der Vorstand .

Durlach
Zftöck . Gebände m . Ans
zug u . großem zemew
tierten Keller , als Lager
oder Fabrikgebäude , mit
gr . Einfahrt u . Hof , zu
vermieten auf 1 . Juli .
Einsicht zu jeder Tages -
zeit , Lammstr . 37. B8012

Lager
und » 7997

Büro
sofort zu verniieten .

Werderstr . 98—100 , I
Schöne

3 MlWWsWW
mit Bad . Balkon . Ter -
rasse etc . auf Mai d . I .
geg . Baudarl . zu verm .
Angebote ii . Nr . 9JB512
an die Badische Presse .

4 ZimmemshnuW
mit Möbel , im Zen -
trum , billig abzugeben .
Angebote u . Nr . PM80
an die Badische Presse .

Zimmer
vermieten Sie am
fchnellfien durch
eint kleine Anzeige
in der Bad . Prefje

Schön möbliertes

MM - ÜilWf
sofort an 1 od . 2 Herren
zu vermieten . Südendstr .
LS. II . , rechts . B7984

litchone « , leeres
Zimmer

sofort zu vermiet . Evtl .
z. Einstellen v , Möbeln .
Angebote u . Nr . SV54Z
an die Badische Presse .
In gut . Haus sind sch.

wöbl . Wohn - n . Schlas -
zimmer m . 1 od . 2 Slett .
zu vermieten . B7941
Belfortstra ^e iß . Hf

immer m . Kost an i od .2 sol . Arb . zu vermiet .
E ttling cMr . 21 , p . B8017

» aisrrftr . vi . III ., ift
ein einfaches B7992

Zimmer
nuf fofort zu vermieten .

csut möbl . Zimmer in
znt . Hause zu vermiet .
» artenstr . 52 . II . B7810

Zimmer
möbl . , beizbar , m . elektr .
Licht , sofort od . fpät . zu
vermiet, : Bachftr . 81 , II . .» S. Mühlburg . B8021

Gut möbl . Zimmn
auf 15. April zu ber -
mieten : Leopoldstr . ? 0,
1 Treppe . B8028

Möbl . Zimmer
mit elektr . Licht an sol .
Herrn od . Tame auf los .
od . spät , zu Venn . Rint .
beimerstratzc 20, 4 . Stock,
linkS . » 8004

Gut möbl . Zimmer an
besseren Herrn los . od .
svnter zu vermiet . "-MR009
Zähringerstr . 63 , III .

Kronenstrane 22. IV . .
frenndl . möbl . Zimmer
an berufstätigen Scrrn
zu vermieten . B8014

Gut möbl. Zimmer
zu vermieten . B801S
Gottesauerftr . 20, II . r .

1 —2 Mädelchen ,
die eine Höhere Schule
besuchen , finden trautes
Heini u . liebev . Pflege .
Näheres unt . Nr . « 6546
durch die Bad . Presse .

¥- S BiMuiflß
in bester Geschäftslage der Kaiferftrahe in
gutem Geschästshaus per sofort zu vermiet .
Angeb . unt . Nr . 81 SS a . d. Badische Presse

Möblierte, schöne Z-zimmer-Wohnung
zentrale Lage , auch für Büro , Arzt oder Ehepaar
geeignet , zu verrnieten . 7090

Hirschstrasie 66 .

2-4 Zimmer-
Wohnung

mit Zubehör , anch möb -
liert . sofort oder »um 1 .
Mai zu mieten geimbi .
Angebote it . Nr . ÖB527
an die B ad ische Presse .
Schöne 2 bis 8 Zimmer -

Wohnnng ,
t1. 2 Peis . i . rnh . Hause
zu mieten aes . Tas Iii -
itandseven o . Wohng . w .
Übern . Angebote it . Nr .
X0528 an die Bad . Pr .

| Zimmer |
Eleaant möbliertes

Zaikönzimmer
auf sofort zu vermieten .

Leovoldstrabe 20.
eine Treppe . B8027

Mhll - Il . öchWm.
von 2 Herren ge ' ucht .
Zeiitrum oder Weitstadt
bevorzugt . Einfache ?Arbeitsümmer
i . selb . Hause eiwüiiickt .Angebote u . Nr . O « .',«4
an die Badische Presse .

Beamter .
mittlerer Jahre , der ssch
nach überstand . Kranweit
gezwungen sied», nach
einem sehr ruhigen

Zimmer
umzusehen . Am liebsten
bei ältcreii , guten Men -
fcfieii . wo kein Lärm
durch jUiider . Klavier
oder ruhestörende Um -
triebe st-t, befinden . Um
aesl . Anschrift bittet unt .Nr , KK5K0 au die Ba .
dische Presse .

Solides Fräulein sucht

leeres Zimmer
events . schöne' Mansarde
aus sof . oder 15. April .
Angeb , unt , ?!r , O05R
an die Badische Presse .

Suche per sofort ein

leeres Zimmer
möglichst parterre , fev.
Eiugang . Angebote un -
ter Nr . M6 -W an di«
Badische Presse .
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Vadilches
iLanbpßtbeatn
»Freitag , S. « prtl 1SS6.

Orpheus in der
Unterwelt

BurleSke Oper in vier
Bildern von IagueS
Offeubach . Mustka -
lisch« Leitung : Dr . Heinz
Knöll. In Szene gesetzt

von Otto Krauß .
Die öffentliche Meinung

Stracl
Orpheus Siegfried
Surhdtke von Ernst
AristeuS Butz
Jupiter Hancke
Juno Genter
VenuS Seiberlich
Diana Blank
« mMltrit : Weidner
Hede Schlimm
Tuptdo Zoebilch
Mar « Lander
Merku- Löser
Hans st »!

Dr . Wucherpfennig
Anfang 7Vt Nhr.
Ende 10H Uhr.

riflc
I 7.40 Mark.

10. April : Romeo
u . Julia , So . 11 . April :
Tbarleyz Tante , abends :
Der Rofenkavalier.

KztbS . : Der verliebte
sjcifu .

<B . B . ©..©i .)

COLOSSEUM
iiiin iii iii iiiii .iiaimii i .imii
Täglich abends 8 Uhr

Gastspiel 7939
Schmitz - Weiß wei .er :

Haben Sie nichts
zo verzollen?

Piano
m o de rn . kreuzsaitig,
fast neu , sehrpreiswert
Zahlungserleichterung

r bang
Kaisers trasse 187

Salamander -Schuhhau « .

ReinboIOSdilinzei
Die Perle des Regiments
Eine unmilitärische Angelegenheit aus
der guten alten Militärzeit, aufgesöbert
von Alfred Sciiirokauer und Reinhold
Schünzsl , ins ßld gebracht von Georg
Jakoby, abkonterfeit von Otto Kanlureck
Lachsalven ! Laehstflrm « !

Ein Schlager wie er sein soll — im Bild
unterha 'tend . lustig und fesselnd — in
den Titeln saftig, schlagkräftig und witzig

Monfy als Kunstmaler I Aktuell * B«rlcht »r»tattiinfj I
■tu allen Weltteilen

Verstärktes Orchester . 8018 |

Beginn der Vorstellungen : 3.30, 5.00 , 7 .00, 9.00 Uhr . •

S denz -
mLichtspiele

Waldstr. Waldstr.

Badische Lichtspiele
Konzerlhaus .

KARL XII
I. Teil :

Der junge Adler.
Letzte Vorführungen : Freitag , 9 . April , abends 8 Uhr .

Samstag 4 Uhr nachmittagt und 8 Uhr abends .
II. Teil 8185

Die Tragödie eines Herrschers.
Sonntag . il . April,nurnachm . 4Uhr Montag. Oienstag,Mittwoch
jeweils 8 Uhr abends . Mittwoch auch 4 Uhr nachmittags .

Musikalische Begleitung : Mitglieder der PolizeikapeliB,
unter Leitung von Obermusikmeister H e i s i g.

Vorverkauf : Musikhaus Müller KaiserstraBe .
Preise : Mk . — .80. 1 .— , 1.80, 1 .60, 1 .80.

Doppelkarten für beide Teile gültig , nur im Vorverkauf
zu Mk 1.20, l .bO . 2 .20. 2 .K0. 3.20 .

Erwerbslose , Studierende u Schüler geg. Ausweis halbe Preise.

• IG

Verloren
wurde am Osterfonntag
a. d . Friedhof u . zurück

eine längl . Brosche
(Andenken) . Abzugeben
auf d . Fundbüro . 588015

Damenuhr (Gold 585)
mit Armband, teitr . An-
denk . , v . Gartenschule b .
Festhalle verloren . Geg.
Belohnung abzugeben :
Belsortstr . 10. II . B8011

Schwarzer Geldbeutel
mit ca 10 Mark Inhalt
gefunden . Abzuholen
Hardtstr . 86 K , Wob-
nung 9 . Keller, Straßen -
bahnfchaffner. B -WL

Union -Theater
IIIIIIIIIIII IIIIIIIIIIIIIIII

9 . — 1Z . April 19261
Das größte Seedrama der Welt !

Die Seeschlacht von Santiago
Amerik . Großfilm In 6 Akten .

Die Handlung spielt im Jahre 1893 z . Zt . des spanisch¬
amerikanischen Krieges. Amerikanische Torpedoboots¬

angriffe bei Nacht . Untergang der
spanischen Linienschiffe usw . 8160

Relchhalllges Beiprogramm !

Zunge , saubere Frau
nimmt Wilsche »um Wa-
schen u . Bügeln an , nur
von best . Herren, Ange-
böte unter Nr . B6662 an
die Badisch« Presse.

Blumen - und Gemüse -
Sämereien sowie sämtliche

Landwirte und
Gärtner

erzielen HSchstertrigntsse
bei Verwendung », Na¬
turdünger , der besser ist
als Kunstdünger , da leq-
lerer dem Boden Nah-
ritttg entzieht, während
Naiurdünger dem Boden
solche »usührt .
PreiS per Ztr . Jl 14.—,

ausreichend T etwa 1000
im , inkl . Jutesack, ab
ieipzig. 812«
Vertr . : Kuftav Sipper ,

Durlach (Baden ) .

VELO - 3Dofotrai aullaWlung !
Sie erhalten bei mätziger
Anzahlung und beguemen
Monatsrat . nebenstehend
aiigebild . Motorrad , 4 PL.,
neueste Bauart . Ketten -
Maschine. Getriebe mit

__ M . Garantie . — Reflektanten
. . . ^ wollen zwecks kostenloser

Vorführung ihre Adresse einsenden . 8156

Julias Ehlgiitz , Moforradfabp ., Karlsröhe

in besten
künstl. Düngemittel
sten Qualitäten ständig am Lager bei

M. Mann , 6amctidanö!una
Beiertheim , « reitestratze 47. S8012

Drehbänke , Fräsmaschinen
1 Shapingrnaschine eoo Hub
1 Hobelmaschine Lh^ e,

111"88' Fabrika4

1 Hobelmaschine 1 m n->d°ns->e-
1 Hobelmaschine ^ bÄ relle,rarHo11 '

1 Bohrmaschine , ^ &we> 80 tSS
div . andere Bohrmaschinen
1 Friktionsspindelpresse
Exzenter - und Spindelpressen
1 Universal - Schere , 1 Universal -
Werkzeugschleifmaschine u . andere
Schleifmaschinen , Kaltsägen
Schraubstöcke und Ambosse
neu und gebraucht , hat M11U zn verkanten .

H . David
Karl - Wllhelmstr . 83 . Telefon 5063 .

Karlsruher Geschichls -
und Altertums - Verein .

Einladung zum Vortrag
von Professor Grovengietzer - Mannheim !

JflSMMlia «ll'Mcil ''
an » Samstaa , den IN. Html , abends S'h
Nhr , im Arolsen Hörsaal des chemischen
Instituts der Technischen Hochschule an-
läklich der Tagung des Südivesldeutlcheu
Verbandes sür Altertumsforschung . i» ll4

Eintritt frei !

Geschäfts - Eröffnung
und Empfehlung !

Wir beehren uns . die höfliche Mitteilung
zu machen, dah wir das Restaurant

MMwir
4dlerslraße 9

übernommen und in Betrieb genommen
haben . — Unser eisrlges Bestreben wird eS
sein , unsere liebwerten Gäste durch erst-
klassiae Weine , gutes Bier , bürgert . Küche
u . aufmerff . Bedienung zufrieden zu stellen.

Mittags - nnd Abendtisch
in «. auner Abonnement .

ES laden höflichst ein 8108
G . Körle und Frau

Zwangs -
Bersteigernng .
Freitag , den 9 . April

1326. nachmittag» S Uhr,
werde ich im Pfandlokal ,
Serrenstr . 45« , geg . bare
Zahlung im Vollstreck-
uugswege öffentlich ver-
steigern:

1 Kassenschrank , t
Tisch. 2 Klubsessel . 1
Bücher - Schrank , zwei
Schreibtische , 2 Krc -
Venz . 1 Aktenschrank ,
1 Regal , 1 Schreib -
Maschine, 2 Büfett , 1
Ruhebett , 1 Tisch, 6
Stuhl , 1 voNst. Bett ,
1 Spiegel -Schrank ,
Waschtisch. 1 Sofa , 1
Uhr , 1 Kiichenbiifett
n . verschiedenes . 8130
Karlsruhe , den 8.

April 1926.
Grether ,

Gerichtsvollzieher.

Wohn - oder
Geschäftshaus

bei hoher Anzahlung zu
kaufen gesucht . Vermitt -
lung erwünscht. Ange-
böte unter Nr . 8116 an
die Badische Presse.

Töchkerheim
empfängt 10—12 lunge
Fräuleins . Sehr gefunde
Lage, Seebüder , Luftkur.
Sorgfältig . Unterricht,
französisch , EnalisS ,
Musik . Kunst und Hand-
arbeit (HauSb. ) 145 GM .
monatl . Prosv . Zahl .
Refer. Frau Pfarrer
Monnerat , Estavayer

(Zkeuenburgersee )
OFA2A7 -- » wetz . A917

Patentröste
Ruhebetten

in den einfachsten bis
zu den feinsten Ausfüh¬
rungen liefern am voc -
teilhaftesten «OSö

Eteidlinger & Co.
Spezialwerkstätte f. erst¬
klassige Kedermatraben
und Ruhebetten . Ger -
winstratze «1. Tel . 5080

Handwagen
4rädria , geg 2 rädrigen
zn tauschen gesucht .
Nuiisstr . 18, Schreinerei
Blank . » 8019

8094

Leistungsfähige , modern
eingerichtete , gutbeschäftigte

^ Lebe nsmittelfabrik A
M sucht strebsamen Kaufmann als tätigen m

PTeilhaberl
mit einer Einlage von mindestens
Mar ». — Angebote unter Nr . 8094 an die

Badische Presse eibeten .

Kleine Anzeigen
baden größten Erfolg In der

Badischen Presse .

Wetze«
Dte Gemeinde Ittersbach versteigert am

Montag , den Ii!. Avril 1926,
vormittags 9 Uhr,

auf dem Rathaus aus ihrem Memeindewald
nachstehende Hölzer mit Borgsrift bis 1 . August
1926 :

I . iTiiftienftämmc:
545 Stack I -—VI . Klasse mit zulernt . 505,35 Festm.

II . Fichlenabschnitte:
15 StKck I .—III . Klasse mit zus. 16.86 Festm.

III . Forlenstiimme :
300 Stück I .—VI . Klasse mit zusam. 213,62 Festm.

IV . Forlenabschnittc :
119 Stück I .—III . Klasse mit zus.

V. Eichen:
176 Stück I .—VI . Klasse mit zus.

VI . Buche« :
8 Stück HI . tt. IV . Kl . mit jus .

VII . Lärchen:
11 Stück ni .—V . Klasse mit zus .

VIII . Birke « :
1 Stück HI . Klasse mit

Der Gemeinderat .

116,08 Festm.

107,24 Festm.

8,68 Festm.
5,93 Festm.

1,18 Festm.
1086a

3 Gang -Getriebe
Mit » Iikstartrr zu raufen
gesucht . Angebote unter
Nr . £ 6548 an die Ba¬
dische Presse.

Sptegelschrank ,
zweiteilig, ein Diplom .-
Schreibtisch , ein Auvzicl,-
tisch, 4 Sessel , 1 Chaise-
longue, 1 Garderobe -
stiluder. gut erbalt . , geg .
bar zu kauf . gef . Aeu-' erste Angebote utit . Nr ." >94 an die Bad . Pr .

arotz., guterbaltener . für
Metzger zu kauf , gesucht .
Angebote U. Nr . CK553
an die Badische Presse.
Gebrauchte
RMMWtrav

wenn auch zerrissen, ,n
kaufen gesucht . PreiSan -
geböte unter Nr . 8150
an die Badische Presse.
Kaufe fortwährend

Geflügel
z . Schlachten. Wtcland !-
siratze 8. im Hof. B79S0

2 PS . elektr .
Motor

120—210 Volt , verkauft
billig : Koch, Hardtstr . «6 .
Bau II . « 8003

Küchen und
Schlafzimmer

in

Möbelgeschäft
Erbprinzenstr . 80. « 7982

. . . . . . feter Auswahl , »u
sehr billigen Preisen bei

B . Sei

Eelegenheits -Kaus !
Eleg . Speisezimm. , schwer
eichen , BiisM . 1 .80 br . ,
» redrnz , Ausziehtisch.
130/80 , 4 echte Leder,
ftühle. 550 b . Schu.
fter . Möbelgesch ., Lud-
wig- Wildelmstr. 18. 81S4

Sehr gut erhaltene »

TaselKtavier
vreiSwert , « verkaufen .

Biktoriastratze 15.
S. Stock . « 7940

Herd
schwarz , bereits neu,
billig abzugeb. od . geg .
kleineren zu vertauschen
sowie 1 älterer Küchen -
ichrank bill . zu verkauf .
Kronen » . 22, IV . B8M«

Zweirädriger
Federnhandwagea

wenig gebraucht, zu ver-
kaufen . Karl -Schremvv-
strasze 3 , Pari . B8002

2rädrig . Handwaqen
u . gut erhaltene , eiserne
Kindrrbeilstell ,u Verks .

W . Voael ,
GrÄnwinkel, Mörscherstr.
Nr . 13. © 7996

4 T.-Lastwagen
zu verkaufen od . Tausch
gegen Perfonenwaarii .
Angebote u . Nr . <26493
an die Badische Presse.

Leilh!-Mo !orrllö
<Snob >, 1^ ? « . . 4-Takt,
steuerfrei, für den fvott-
billigen Preis v . 200 M,
zu verkf . , evtl. geg . Mar -
kenrad zu taiislvcn. An-
geböte u . Nr . ©6580 au
die Badiscke Presse.

Damen- und
Herrenfahrrad !

(tut erhalten , sofort bil¬
lig abzugeben. Neue
Fahrräder auf günst.
Teilzahlungen . B799S

Kunzmann ,
Zähringerstraße 4fi .

Bereits neues
Herrenrad

biltia abzugeben . B80.17
Schiitzenstr. 92 . IV . lk?

Einzeluep ^aufuan Fabrinafen
sadis. Gardinen - Mereien

empfiehlt
für den Frühjahrsbedarf
Gardinen , Stores , Bettdecken , Etamine - u.
Madraa - Vorhänse . Tülle , Mulle. Etamlnes

In reicher Auswahl
und allen Preislagen

Nur Qualitäten nicht Preise
sind maßgebend
für Billigkeif .

PAUL SCHULZ
Waldstr . 83 , «egenüb . dem Colosseum .

Sebr gut erhaltenes
Herrenrad

mit neuer Bereifung ,
zum Preis von nur 70
Mk. zu verkaufen . B7981
Akademiestratze 8 . I . St .
Klavvsvort » u . Kinder -

wag . , Nonsirmandenan -
zng m. » ut zu vtt . » 8016
Lachnerstr. 18, pari . , r .

Geschäftsverlegung!
Adolf Courlheoux

Tapeziermeister

jetzt AmaHentlraße 65
Telefon 2436

Werkstatte feinerPolsternde! d. Dekorationen , sor.
Dmarbstten von Mtl . PolstermOtel n. Ma reizen .
Adolf Courtheoux

Amaltenstr . 65 Telefon 2436

Briefumschläge MCS

KiMMtenmm
und Laufgitter

ut verkaufen . B798Z
ZotteSauerstr . 1V. III .

Mod . gediegenes

Snsisezimmer
mit Vitrine , vollständig
neu . komvl. od . geteilt ,
sehr preiswert zu verkf.
Lauterberastr . IS, part .,
links , Haltestelle Rotteck -
strafte. ©7780

Küchenbüfett ,
ovaler , pol. Tisch , vi «
Stühle , 1 Klavierswftk,
1 Waschkommode mit
Marmor , zu verkf . : Sic-
bigstr. 13, III . , r . » 8023

Zu verk. : 2 Bettstellen
m . Paientrost , 1 Kinder -
klavviluhl . 1 arofier Le»
derkosser. Koi
Nr . 33 . H.

rnerstrafie
b803 "

Klavier
leiste Marke) , wentg ge-
fpielt, VreiSwert abzu-
aeben: BinzentiuSstr , 7,
2. Stock . « äOÄ

Prima Milch- und
Läuserllweine

aus feuchenfreler Ge-
acnd, stnd fortw . zu ba-
ben. Schweinehändler
Mayer , Writnwinkel .
Telephon 3592. 8110

Berk , erstkl.
B8010Achtung!

deutsche
öWerhillidin

21 Monat alt . mit fünf
Jung ., Woch . alt . la
Stammb . , evtl . Tausch
geg . j. prima Zughund .
Alois Keftler. Zeutern .
Junger , rassereiner

Dackel
in gute L >Snde billig

ab-
BS008zngeb . Bussem er,

blumenstraße 10.

Zierfische
billig zu verkaufen, von
5— 7 Ubr , SamStagS v .
2—7 Ubr. Diernberger ,
Waldhornstr . 21 . 4. 3t . ,
lkS . Postgebiiude. B8020

J « naer « Sckern » eifter sucht

» zu kaufen oder w pachten. Angebote unter
MM Nr . V6SÄ an die Badiscoe Presse erbeten .

Kimmiiil!
Back -Artikel

in reicher Auswahl

extra schwere !

^ 4 Steierer

\ eicr
VO \ & Jfc

« 30 |
1« Stück A Mk.

schwerste Original -

Holländer
1V Stück \ 40

Mk. ?<»> I

KautioußfähigeS ,
lLachleutei mit
zentralgelegeneS

strebsames WirtSebepaar
erwachsenen Töchtern , suchen

Restaurant
zu pachten. iTruschwohnung vorbanden .» Gesl.
Angebote erbeten unter Nr . WiiS t̂? an die B . Pr .

Große Auswahl in !

Obst- und Gemüse-

30000 Stück neu «

Biberschwanz .
Mk.

Ziegel

18/88 , gegen Kasse weit « Itter Preis
abzuaeden . Anfragen unter Nr . 81S8
an die BadischenPresfe erbeten

Hawai-
AnaaaS

2
.-i0
Mk.

Zunge
Erbsen

l Silo-
Dose

Grosser Missions - Briefmarken-Verkauf
Am 15 . Mai 1026 , nachmittags 8 Uhr beginnend , sollen im
Gewerbehaus der Stadt Köln die dort lagernden 6000 Kilo
garantiert unsortierte Missions - Brefmarken von Missionen,
Klöstern usw ., seit langen Jahren in der ganzen Welt gesammelt ,
mit vislen alten und seltenen Marken durch die Unterzeichnete
ohne Unterschied des Wertes nach Gewicht verkauft werden .
Interessenten erhalten vorher (jetzt ) versiegelte Original-
Probe-Kilos. Ein Original-Probe-Kilo brutto (10—20000 Stück )
kostet Mk. 21 .- , 2 Kilo Mk . 30 .- . 4 Kilo Mk SO.-, 10 Kilo Mk. 100.-
Kassa voraus , portofrei, sonstNachn . Ausland nur Kassa voraus . A962

BriefroarKenEin -ü .AnsfuhrG .mb . HKöln,0ewerbehaus,Nr . l21

£ < utu > <trcu
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